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Much unter schwierigsten Wetterverhältnissen :

fortfetjimg der Vergeltungsflüge
Gaswerk Bromley von einer Bombe schwersten Kalibers getroffen / Weitere Treffer auf Bahnhöfe und

kriegswichtige Industrieanlagen / Heftige Luftkämpfe / Wiederum 79 feindliche Flugzeuge vernichtet

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin . 16 . Sevt . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Am 15 . 9 . und in der Nacht zum 16 . 9 . wurden unter

schwierigkten Wetterverbältnissen die Ber -
geltungsslüge gegen London fortgesetzt . Kampf¬
flieger griffen Docks und Hafenanlagen an . trafen
mit einer Bombe schwere » Kalibers das Gaswerk
Bromley , setzten ein Öllager in Brand und er¬
zielten Treffer auf Babnböse sowie kriegswich¬
tige Industrieanlagen in Woolwich und anderen
Stadtteilen . 2m Laufe dieser Angriffe kam es zu def¬
tigen Luftkämvfen .

Auch die Hafenanlagen von Dover und von Port -
land , wo ein Öllager in Brand gesetzt wurde , sowie die
Flugzeugwerke in Soutbamvton wurden mit Bomben
belegt .

An der irische « sowie an der schottischen und
« uglischen Ostküste gelang es . beim Angriff auf

mehrere Geleitzüge zwei Handelsschiffe von ins -
gesamt 18 000 BRT . zu versenken , eins in Brand zu
werfen und eins schwer zu beschädigen . Ein weiteres
Handelsschiff von 8000 BRT . wurde bei Nacht im
Kanal versenkt .

Kampffliegerverbände unternadme » nächtliche An¬
griffe auf Liverpool und Birmingham . Auch
hier entstanden zahlreiche Brände .

Das Verminen britischer Häfen nahm seinen Fort¬
gang .

Versuche britischer Flugzeuge , die Reichshauvtsiadt in der
letzten Nackt anzuqreifen . schlugen fehl . Zn einigen Städten
Westdeutschlands fielen Bomben auf Wohnviertel . Dabei
wurden in einem Ort mehrere Häuser zerstört und eine
Schule in Brand gesetzt . Zwei Zivilpersonen sind ge¬
tötet , mehrere verletzt worden .

Flakartillerie und Nachtjäger schossen je ein Flugzeug ab .
Hafeuschutz - und Borvosteubooteu der Kriegsmarine gelang
es . an der Kanalküste drei feindliche Flugzeuge abzuschiegen .

Die Eesamtverlufte des Feindes betrugen gestern 79 Flug¬
zeuge . 43 eigene Flugzeuge werden vermißt .

Die zweite Woche hat begonnen !
( Eigener DrahtberiSt unserer Berliner Schriftleitung . )

Furcht vor der Invasion
as . Berlin . 16 . Sevt . Zu Beginn der zweiten

Woche der verstärkten Luftangriffe auf die britische Insel
müssen die Engländer feststellen , daß alle ihre Hoff¬
nung en auf ein Erlahmen der deutschen Angriffskraft
oder die Hoffnungen , die sie auf die Umgruppierung ihrer
Flak setzten , trügerisch waren . Nahezu pausenlos folgt
ein Angriff dem anderen . Vor allem den Londonern
bleibt stets nur eine verhältnismäßig kurze Spanne Zeit
zwischen der Entwarnung und dem neuen Fliegeralarm .
Die Engländer bleiben dabei krampfhaft bemüht , die
schweren Schäden , die die deutschen Angriffe verursachen , zu
verschweigen . Wir wiesen schon darauf bin . daß die eng¬
lische Zensur erheblich verschärft wurde . Jetzt
bat man auch noch die Einreise aus Portugal verboten . Das
ist von besonderer Bedeutung , denn Portugal war das ein¬
zige Land , von dem aus man noch das Jnselreich erreichen
konnte . Man will eben keine Z e u g e n für die Zustände
in London haben . Auch die schwedischen , amerikanischen
und spanischen Korrespondenten berichten nur noch wenig
aus der englischen Hauptstadt , da ihre Meldungen offenbar
der Zensur zum Opfer fallen . Immerhin kann man aus
den Berichten den Schluß ziehen , daß die Riesenbrände
andauern und daß sich neue binzugesellten . Kenn¬
zeichnend ist . daß der englische Postminister Einschränkungen
im Brief - , Fernsprech - und Telegravhenverkehr bekannt
gibt , woraus man den Schluß ziehen muß . daß die B e r -
kebrseinricktungen kebr erheblich gelitten

erklärt nämlich , daß die Erfolge der englischen Luftwaffe
nichr das Gefühl aufkommen lallen dürften , als ob die Ge¬
fahr einer deutschen Landung vorüber oder auch
nur gemildert sei . Ein solcher Optimismus fei gänzlich
unangebracht , sagt der Londoner Rundfunk , der dann hinzu¬
fügt . die deutsche Stellung gegenüber England sei viel zu
stark , womit der Londoner Rundfunk ausnahmsweise ein¬
mal die Wahrheit sagte .

Wie dringend nötig man in London einen Trost für die
schweren Schäden gebraucht , die die deutsche Luftwanr an¬
richtete . zeigt auch die Tatsache , daß man immer wieder mit
vhantasttschen Abschußzahlen deutscher Flug¬
zeuge arbeitet . So erzählt man allen Ernstes den Eng¬
ländern , da « gestern nicht weniger als 185 deutsche Flugzeuge
abgeschossen worden seien . Was von solchen englischen Abschug -
zahlen zu halten ist . haben wir oft genug dargelegt Wir er¬
innern nur an die phantrstUcken Meldungen der Engländer
über Flandern . Dünkirchen usw . und verweisen demgegenüber
darauf , daß sich die deutschen Angaben stets als un¬
bedingt zuverlässig erwiesen haben . Wie erst un¬
längst eine Berichtigung zum OKW . -Bericht zeigte , llnd unsere
Angaben eher für uns ungünstig al « zu günstig , da sie bis ins
letzte durchgevrüft werden und kein feindlicher Abschuß ge¬
zählt wird , der nicht von zwei Beobachtern festgestellt wurde ,
während wir auf der anderen Seite sofort jedes deutsche Flug¬
zeug als verloren angeben , das nicht planmäßig zu seinem
Flugplatz zurückkebrt . obwohl immer noch die Möglichkeit einer
Außenlandung besteht .

Serrano Sutter
Zum Besuch des spanischen Innenministers

— er . Der spanische Innenminister Serrano Sunet
werlt zu Besuch in Deutschland , als Vertreter seiner Regie¬
rung und als Freund unserer noch mitten im Kriege stehen¬
den Ration . Suner ist dasjenige Mitglied des spanischen
Kabinetts , das in einem besonderen Mabe das Vertrauen
des Generalissimus Franco besitzt . Suner hat den Caudillo ,
den Führer Spaniens , von den Sorgen der mnerpolitischen
«tragen weitgehend entlastet . Das spanische Innen¬
ministerium . wie früher so auch heute noch Ministerio de
Gobernacion genannt , vereinigt folgende Arbeitsgebiete :
Die Verwaltung des Landes , die Prelle und Propaganda
und seit dem Hinscheiden von Martinez Anido auch die Auf¬
gaben des Sicherheitsministeriums , nämlich die Polizei und
die Post . Der Einfluß des Innenministers vermehrte sich
auch , seitdem er — bei der „ Ablösung der Wache "

, bei der
Überleitung des Revolutionskabinetts in eine Friedens¬
regierung tm August v . I . — zum Präsidenten der neu ge¬
schaffenen politischen Junta der Falange ernannt wurde und
damit eine wichtig « Stellung für grundsätzliche Parteient -
scheidungen erhielt . Hinzukommt , daß seit einem Jahre die
Vizevräsidentschaft des spanischen Kabinetts abgeschckfft ist .
Run können sich alle mit dem Innenministerium verbunde¬
nen politischen Möglichkeiten frei entfalten . Zwischen den
jetzigen Mitgliedern der Regierung Franco und dem „ alten "
Innenminister Suner herrscht , wie Eingeweihte versichern ,
das denkbar beste Einvernehmen . Suners enger Mitarbeiter¬
stab besteht zum größten Teil aus ehemaligen Frontkämpfern
des spanischen Befreiungskrieges die er selber aus den
vordersten Linien herausgeholt hat . Suner selber gehörte
zu jenen spanischen Staatsbürgern , di « Gefangene der Roten
gewesen sind . Die Leiden , die er während seiner Gefangen¬
schaft erduldete , haben sich auf seinem Gellcht deutlich ein »
gegraben und verleihen ihm ein ernstes , fast asketisches
Aussehen .

Uns Deutsche , die zur Zeit im geschichtlichen Schicksals¬
ringen mit dem einzigen Feind Europas , dem perfiden
Albion , zur letzten Runde angetreten sind , interessiert an der
Politik Spaniens natürlich vor allem dellen diplomatische
Haltung . Darüber berichtet uns ein wohlunterrichteter Ge¬
währsmann : Spanien hat sich im jetzigen Krieg als neutral
erklärt , genau wie int Weltkrieg . Es ist eine Neutralität ,
wie sie Donose Cortas schon im vorigen Jahrhundert ge¬
fordert hat : ein abwartender Zustand , ganz bestimmter Ur¬
sache ^ und Ziele wegen . Wenn auch in manchen Kreisen des
kvantschen 25 - Millionen - Volkes vielleicht noch die volle Er¬
kenntnis für die außenpolitische Stellung fehlt , die Spanien
heute wieder in der Welt beanspruchen kann und wenn des¬
halb manche den Krieg Deutschlands und Italiens gegen
England nur aus dem Blickwinkel ihrer privaten Interessen
statt vom nationalsvanischen Standpunkt aus , betrachten
mögen , so wäre es doch falsch , anzunehmen , daß die führenden

VUv v 1ve M
Je schlechter es den Engländern nun gebt , um so

mehr bemühen sie sich . Mitleid in der Welt zu erregen .
So berichtet man immer wieder ausführlich über die
Schäden , die der Buckingham - Palast erlitt . Man spricht in
diesem Zusammenhang vom Nazi - Terror und fügt hinzu ,
daß diese Bombardierung nicht das mindeste mit Angriffen
auf militärische Ziele zu tun habe . Demgegenüber muß
festgestellt werden , daß der Buckingham - Palast ,
genau übrigens wie die St . Paul . - Kathedrale . in
allernächster Nähe sehr wichtiger militä¬
rischer Ziele liegt . Einige hundert Meter entfernt von
diesem Palast befindet ssch ein gro8es ÖlIager . das die
militärischen Stellen versorgt . Weiterhin ist in der nächsten
Näbe die Viktoria - Station , ein militärisch wichtiger
Verkebrsmittelvnnkt Londons , ebenw , ist das Kriegs -
luftfabrtministerium in nächster Nähe , ebemo
wie andere militärische Ziele . Unter solchen Umständen ist
es kein Wunder , daß auch der Bucktngbam -Palast in Mit¬
leidenschaft gezogen wurde . Aber ganz abgesehen davon ,
warum sollte der Buckingham - Palast unangreifbar sein , so¬
lange Wohnviertel delltscher Städte das Ziel englischer
Bombenangriffe llnd ?

Auch jetzt versucht man in London sich wieder einmal
mit den angeblichen großen Erfolgen der englischen Luft¬
waffe zu trösten , die große Schäden tn den von den Deut¬
schen besetzten Kanalbäfen oder , wie es die Engländer aus -
drücken . an den deutschen I n v a s t o .n s b a s e n ange¬
richtet haben soll . Daß bas ebenso geschwindelt ist wie die
großen Schäden in Berlin , gebt klar aus dem Bericht , des
OKW hervor . Tatsächlich wurde bei allen diesen Ananften
nichts erreicht . Zugleich hält man mit erstaunlicher Zähig¬
keit an den Lügen über die Schäden fett , die die eng¬
lischen Flieger angeblich in Berlin anriLteten . la bteie
Schäden werden in den englischen Darstellungen immer

größer . So spricht die „ Times " jetzt schon in einem Artikel ,
der die Überschrift trägt ..Britannien schlagt zurück " von
den Flugzeughallen . auf dem Temvelhofer
Feld , die in Brand geworren,sein sollen . Das ist genau
so frei erfunden , wie das Märchen von dem btennettiyn
Potsdamer und Anbalter Bahnhof (£ s gehört
ebenso zu den Versuchen , sich selbst Mut zuzusvrechen . wie em
Artikel des „ Star “

, der zu der -reststellung gelangt daß die
Siegeschancen 3 :1 für England stunden . Der englische Rund¬

funk selbst gießt übrigens Waller tn diesen Stegeswetn . Er

Mer Tagesarrgnffe und 9 Stunden Nachtalarm
Die Luftkämpfe über London und Südostengland — Dichtung und Wahrheit in den britischen Kommunigues

Ein unruhiger Sonntag
Satt Sebastian . 16 . Sept . ( Funkmeldung ) . Die englische

Hauptstadt batte am Sonntag , laut Reuter , insgesamt
5 Luftangriffe zu bestehen . Am Bormittag wie am
Nachmittag mußte je zweimal Fliegeralarm gegeben werden .
Der fünfte Al arm begann um 19 .11 Uhr und dauerte bis
Montagfrüh 4. 15 Uhr , also insgesamt 9 Stunden und
4 Minuten . Unter einem Schwall von Lügen gibt das
Luftfahrtminifteriurn zu . daß die deutschen Maschinen bei Tag
und Nacht bis ins Herz des Empire vorgestoßeu sind
und zahlreiche Schäden verursacht habeu .

„ Die feindlichen Luftangriffe auf Großbritannien "
, fo

gibt das britische Luftfahrtnrinisterium am Montag -
vormittag bekannt . ..wurden int Laufe der Nacht durch
aufeinanderfolgende „ klettre " Gruppen von Bombern fortge¬
setzt . Dies - Angriffe waren hauptsächlich gegen das Lon¬
doner Gebiet und keine Umgebung gerichtet . Aber eine
Anzahl Angriffe wurde auch gegen andere Teile des
Landes ausgefübit . In London wurden die Angriffe
in großem Maßstab ( nanu , zuerst hieß es doch „ kleine
Gruppen !) durchgemhtt . Es wurden Schäden an Häusern .
Handelsgebäuden und anderen Gebäuden verursacht . Im
Nordwesten und Südosten Englands sowie in Sudwales
wurde einiger Schaden angerichtet "

.

Auch über die deutschen Angriffe am Sonntag
veröffentlicht das Luftfahrtministerium eine Verlautbarung ,
in der zu Besinn gesagt wird , am frühen Nachmittag habe
„ eine große Formation deutscher Flugzeuge " die Küste von
Kent überflogen . Englische Jäger hatten deutsche Flugzeuge
in heftige Kämpfe verwickelt . Spater seien auch Portland
und Southampton bombardiert worden . In diesen
Gegenden batten die Deutschen Gebäude zerstört und „ eine
gewisse Anzahl " Brände verursacht . Die Luftschlacht
habe llch später über die Grafschaft Kent , über die Themfe -
mündung und über London ausgedehnt .

WörtlG heißt es dann : J $ s wurde « Bomben a « ver¬
schiedenen Punkten in der Londoner Gegend und in der Um »

gebuug Londons , ferner an zahlreichen Punkten im Südosten
von England abgeworfen . Zahlreiche Brände wurden
verursacht . Und es wird gemeldet , daß Gebäude in ver¬
schiedene « Distrikten beschädigt wurden . 2n Distrikten östlich
und nördlich von London erlitten Berwaltungs - und 2ndn -
striegebäude einige Schäden " .

Reuter berichtet ferner , die Deutschen hätten 350 bis
400 Maschinen tn Wellen gegen die Hauptstadt und
den gesamten Südosteu des Landes gesandt . Auch über den
Städten Maidstone und Canterbury sowie über dem
Fluß Medway hätten sich heftige Luftkämpfe abge -
fpielt . Reuter muß dann das Versagen der brittschen Jagd -
abwehr und den Durch st oß der deutschen Flug¬
zeuge nach London zugeben . Gerade über dem Herzen
der englischen Hauptstadt habe llck dann ein heftiger Kampf
entwickelt . Eine gewille Anzahl Bomben sei in ein Gebiet
gefallen , „ das als vornehmstes Viertel beschrieben
wird "

.
Nach Mitteilung des Luftfahrtministeriums sei während

des Angriftes der deutschen Formattonen wiederum der
Buckinghamvalast getroffen worden . Die Gemächer
der Königin seien beschädigt .

Wie verlautet , beabsichtigen die Londoner Börkenkreise ,
die Börse in eine andere Stadt zu verlesen , da die
stänvigen deutschen Luftangrifte eine ordnungsmäßige Weiter -
sühruna der Geschäfte unmöglich machten .

Erster Luftalarm in Nordirland
Belfast mit Bomben belegt

Stockholm . 16 . Sept . ( Funkmeldung . ) Nordirland , der bei
England verbliebene Teil der irischen Insel , hatte am Freitag
zum ersten Male in diesem Kriege Luftalarm . Deutsche
Flugzeuge belegten die militärischen Ziele in B e l f a st und
einigen Küstenstädten mit Bomben .
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Männer des Staates sich in ihrer Politik dadurch nur im
mindesten beirren liehen .

Man darf also nicht sagen : Svanien war 1914 neutral ,
beute ist es das ebenfalls , fertig . Nein , zwischen damals und
jetzt besteht ein grober Unterschied im Geiste der neutralen
Haltung , und in diesem Unterschied steckt die ganze Entwick¬
lung . die Europa seit 25 Jahren nahm . Der blutige Bürger¬
krieg bat Spanien eine andere Regierungsform gebracht .
1914 besah es eine konstitutionelle Monarchie , beute ist es ein
totalitärer Staat . 1914 lasteten auf der Neutralität immer
noch gewisse Beziehungen zwischen Spanien und den Gegnern
Deutschlands . Heute gehört Spanien mit Herz und Seele in
das Lager Deutschlands und Italiens . 1914 wurde Spanien
von Männern regiert , die parteipolitisch festgelegt waren
und je nach ihrer Herkunft eine geheime Vorliebe entweder
für Deutschland ober für dessen Feinde hegten . Heute wird
Svanien von Männern geführt , die keine Parteien kennen
und ausschlieblich das Wohl des ganzen Volkes im Auge
haben . 1914 war die spanische Presse völlig anders als heute .
Damals , im parlamentarischen System , war die öffentliche
Meinung ungezügelt und wohl auch in finanzieller Hinsicht
nicht durchweg hasenrein . Heute wird sie von dem Verant -
wortungsbewuhtsein aller ihrer Träger geleitet . Die Zeiten ,
in denen die internationale Freimaurerei von Paris und
London dem spanischen Volke Gesetze vorschrieb und die
Madrider Regierung durch die Presse ihres eigenen Landes
unter Druck setzte , sind ein für allemal vorbei . Heute weih
man in Madrid sehr genau , dah Svanien vom Siege Deutsch¬
lands und Italiens manches zu erwarten hat . Neben der
altüberlieferten Freundschaft mit den Achsenmächten , die im
Bürgerkrieg noch gefestigt und erneuert wurde , bestimmen
auch sehr wichtige realvolitische Erwägungen die Haltung
Spaniens . Im übrigen verfolgt man in Svanien die unver¬

gleichlichen Erfolge der deutschen und italienischen Krieg¬
führung mit glühender Begeisterung und allen guten
Segenswünschen .

Francos Abgesandter in Berlin

Berlin , 16 . Sevt . ( Funkmeldung . ) Auf Einladung der
Reichsregierung traf heute morgen , im Sonderzug aus Paris
kommend , der spanische Innenminister Serrano Suner
mit seiner Begleitung zu einem mehrtägigen Besuch in der
Reichshauvtstadt ein .

Der Reichsminister ' bes Auswärtigen von Ribbentrop
begrühte den spanischen Minister aus dem Anhalter Bahnhof .
Der spanische Botschafter in Berlin . General Efvino ^ de los
Monteros , die Mitglieder der spanischen Botschaft . Vertreter
der Falange und der spanischen Kolonie sowie führende Per¬
sönlichkeiten von Staat . Partei und Wehrmacht hatten sich
auf dem Bahnsteig eingefunden . Auch der Königlich Italienische
Geschäftsträger . Botschaftsrat Zamboni , war zur Begrusung
erschienen .

Der spanische Innenminister und der Reichsminifter des
Auswärtigen schritten die Front der vor dem Bahnhof ange¬
tretenen Ehrenformation ab . Anfchiiehend geleitete der
Reichsaußenminister den spanischen Minister in das Hotel
Adlon , wo die spanischen Gäste Wohnung genommen haben .

Die Bevölkerung Berlins bereitete dem spanischen Innen¬
minister bei seinem Eintreffen am Bahnhof und vor dem
Hotel Adlon einen herzlichen Emofang

Berlin , 16 . Sept . ( Funkmeldung . ) Kurz nach fernem Ein¬
treffen in der Reichshauptstadt wurde der spanische Innen¬
minister Serran Suner vom Reichsminister des Auswärti¬
gen von Ribbentrop im Auswärtigen Amt zu einer
längeren Unterredung empfangen .

Der Sonnlagsbericht des OKW .

Die Vergeltungsangriffe auf kriegswichtige Ziele in Eng¬
land fortgesetzt — Ein 8000 - Tonner versenkt — 30 ferndlrche

Flugzeuge abgeschossen

Berlin . 15 . Sept . Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt :
Verbände der Luftwaffe setzten trotz bedeckten Wetters

an » am 14 . und in der Nacht zum 15 . 9 dre Vergel .

tungsangriffe gegen kriegswichtige Ziele rn Mrttel -

und Südengland mit Schwerpunkt auf London fort . 3m

Raum der britischen Hauptstadt erhielten Dock - und Soren «

anlagen Treffer . Der Hafen von Liverpool und das

Walzwerk von Warrington , sowie , meyrere Flughafen .
Verkebrseinrichtungen und Hafenplatze im Süden Englands
wurden wirksam mit Bomben belegt . ,« ei Angriffen auf Gele,trüge gelang es ,
nördlich Irland ein Handelsschiff von 8000 BRT .
3U "

ll
^
ber

^
London entwickelten sich einige , für unsere Jäger

erfolgreiche Luftkämvfe . ,
Der Gegner warf bei Nacht mit einzelnen Flugzeugen

in Belgien und Holland , sowie »m westdeutschen
Grenzgebiet Bomben auf kleinere Orte und als einziges
militärisches Ziel auf ein Truppenlager . Sieben Personen
wurden getötet und 16 verletzt . Der ungerichtete Sach¬
schaden ist unbedeutend . . .

Fünf feindliche Flugzeuge wurden durch Flakartillerie ,
weitere 25 durch Jäger abgeschossen . Fünf eigene
Flugzeuge kehrten nickt zurück .

Oberleutnant Müncheberg errang feinen 2 0 . Luft -

sieg .

Die Grenze nach Ägypten überschritten
50 Tanks zerstört — Volltreffer auf den Flughafen auf Malta

 Italienische Wehrmachtberichte
Rom . 15 . Sept . Der italienische Wehrmacktbericht vom

Sonntag hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptauartier der Wehrmacht gibt bekannt :
In der Cnrenaika haben unsere vorgeschobenen Ab¬

teilungen die Grenze überschritten und lebhafte
Kämpfe gegen feindliche Kräfte aufgenommeu . Unsere Luft¬
waffe nimmt aktiv teil , indem sie durch Bombardement und
im Tiefflug feindliche Ansammlungen von Kraftfahrzeugen
angreift . Zwei feindliche Flugzeuge vom Blenheim - Typ sind
abge ^ ossen worden,

^ ^ gIrjtnoI ÖOH Valletta und . der
Wasserflughafen von Calafrana einem neuerlichen nächt¬
lichen Bombardement unterzogen worden . . Trotz der
ungünstigen Witterungsverhältnisse sind alle Ziele voll ge -

— U - Boot von italienischen Schnellbooten versenkt

In Oitafrika haben untere Flugzeuge die Anlagen in
der Zone von Gor Regeb ( Sudan ) bombardiert . Feindliche
Luftangriffe auf Assad , Massaua . Debaroa , Asmara und Gura
haben insgesamt vier Verwundete und geringen Sachschaden
zur Folge gehabt .

In Mate mm a haben bewaffnete Einwohner eine von

einem australischen Hauptmann geführte Karawane , die in

unser Gebiet einzudringen versuchte , überrascht und in die

Flucht geschlagen .

Einzug des
Horthy :

Das Ritterkreuz für einen tapferen Jagdflieger
Berlin , 14 . Sevt . Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht verlieh auf Vorfall « ? des Oberbefehlshabers
der Luftwaffe . Reichsmarschall Göring . dem Hauptmann
Mayer das Ritterkreuz des Eisernen KreiWs .

Hauptmann Hans Mayer hat als Jcwdilieger und vor¬
bildlich tapferer Fliegeroffizier feinen 20 . Gegner im Luft -
kamvf abgeschossen .

Major Eallans 32 . Luftsteg

Berlin , 14 . Sevt . Bei den Luftkämvfen . die sich hn Saufe
des Samstag über London entwickelten , schon der bereits mit
dem Ritterkreuz ausgezeichnete bekannte Jagdflieger Maior
G a l l a n feinen 3 2 . Gegner ab .

Reichsverwesers in Kolozsvar
Der Geist der Befriedung wird sich geltend mache «

troffen worden .
Sm östlichen Mittel mee r find feindliche See «

streitkriifte neuerdings von unseren oUegern erreicht und
bombardiert worden . Alle unsere Flugzeuge sind zu ihren
Stützpunkten zurückgekehrt . . .

3m Indischen Ozean konnte em britischer
IN 000 - Tonnen - Kreuzer , der von einer unserer
Lustformationeu bombardiert , getroffen und e r n st -

haft beschädigt wurde , nur langsam und mit stark ab «
gesunkenem Heck die Fahrt fortsetzen . . . .

Der Feind bat in N o r d a f r i k a einige Luftangriffe
durchgeführt und dabei Brandbombe « auf Bomba ohne das

geringste Ergebnis abgeworfen . e >n Jtalienisck - Ostafrika hat
er Feind Luftangriffe gegen die ganze Zone zwischen

Asmara und Adi Ugri unternommen und dabei einen -roten
und einen Verwundeten unter den Eingeborenen sowie
leichten Sachschaden an einer Siedlung verursacht .

Rom . 16 . Sept . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr -

machtberickt vom Montag bat folgenden Wortlaut :
Das Hauptauartier der Wehrmacht aibt bekannt .
Unsere Vorhuten haben Sollum besetzt und über¬

schritten und dabei rund 5 0 ferndliche Tanks und

Panzerwagen zerstört . Feindliche Abteilungen
haben auf ihrem Rückzug zahlreiche Lager in Brand gesteckt
und durch sehr intensive Aktionen unserer Luftwaffe schwere
® etWine unserer Luftformationen bat im Sturzflug den

Flughafen von Hal Far auf SRa11a bombardirrt ,
wobei die Flak , die Anlagen und die Flugzengsckuvven Voll¬

treffer erbielten . Eine starke Explosion und em darauf¬

folgender Brand von beträchtlichen Ausmaßen wurden beob¬

achtet . Aufgestiegene feindliche Jagdflugzeuge sind entern

Kampf mit unseren begleitenden Jagern aus dem Wege

gegangen und haben dagegen unsere Sturzbomber ( vic -

chiatelli ) angegriffen , die »um Gegenangriff übergingen und

ein feindliches Flugzeug abickoüen sowie ein weiteres schwer

beschädigten . Alle unsere Flugzeuge sind zuruckgekebrt .

Im östlichen Mittelmeer haben »miete Schnell -

boote ( Mas ) ein feindliches U - Boot ver f enkt . Em

feindlicher Kreuzer , der von einer iinteter tiidtfntmationen
angegriffen wurde , hat durch eine Bombe mittleren Kalibers

einen Volltreffer erhalten .

Budapest , 15 . Sept . Die Feierlichkeiten aus An¬

laß der Rückgliederung Siebenbürgens fanden ihren Höhe¬

punkt in dem feierlichen Einzug des Reichsver¬
wesers in Kolozsvar , in Anwesenheit sämtlicher Mit¬

glieder der Regierung , Mitglieder der beiden Häuser des

Reichstages sowie anderer kirchlicher , militärischer und

bürgerlicher Würdenträger . Hunderttausende umsäumten
den Hauptplatz im Zentrum der Stadt , der mit den Fahnen

Ungarns , Deutschlands und Italiens reich beflaggt war . Auf
der Ehrentribüne sah man die blumenurnrahrnien Bilder des

Reichsverwesers , des Führers und des Duce . Der Reichsver¬

weser wurde bei seinem Eintreffen von der Menge mit unbe¬

schreiblichem Jubel empfangen .
Ministerpräsident Teleki begrüßte den Reichsverweser

im Namen der gesamten ungarischen Nation . Dem Ungarn -

tum der heimgekehrten Gebiete sprach er den Dank des Volkes

für sein tapferes Ausharren aus .
Nach weiteren Begrüßungsreden ergriff bet Reichs -

verweser das Wort . In seiner Ansprache gedachte er der

jahrhundertelangen , nicht aus eigener Schuld heraufbe -

Glückwünsche des Führers
zum Unabhängigkeitstag Mexikos

Berlin , 16 . Sevt . ( Funkmeldung, ) Der Führer hat dem

Präsidenten von Mexiko zum Unabhangiakeitstag Mexikos

drahtlich seine Glückwünsche übermittelt .

Zum Unabhängigkeitstag Guatemalas

Berlin , 15 . Sevt . Der Führer bat dem Präsidenten
von Guatemala zum Unabhängigkeitstaa Guatemalas

drahtlich feine Glückwünsche übermittelt .

Zum Unabhängigkeitstaa von El Salvador

Berlin , 15 . Sevt . Der Fü h r e r hat . dem Präsidenten

der Republik El Salvador zum Unabhängigkeitstag von EI

Salvador drahtlich seine Glückwünsche übermittelt .

„
Rumänien wird ein nationallegionärer Staat "

Manifest der rumänischen Regierung
Bukarest , 15 . Sevt . Nach der Bildung des Kabinetts

wurde ein Manifest über die Neuordnung des rumänischen
Staates veröffentlicht , das die Unterschrift des Königs

trägt und folgenden Wortlaut . bat :

„ 1 . Rumänien wird em naiionalleßtonarer

Die legionäre Bewegung ist die einzige anerkannte

Bewegung im neuen Staat . Sie bat bieAumabe ber mora »

lischen und materiellen Hebung des rumantMien Volkes und

die Erschließung seiner schöpferischen Kräfte .
3 General Antonescu ist der Chef des nattonalegw -

nären
’

Staates und Chef des legionären Regimes
4 . Horia Sima ist Kommandant der legionaren Be -

WeS 5n1öiit dem Inkrafttreten dieses Dekrets ist jeder Bruder -

kamvf eingestellt .
"

Antonescu bildete sein Kabinett

Bukarest . 15 . Sevt . General Antonescu bat sein

Kabinett gebildet . Es besteht aus folgenden Personlick -

^ ' ^
Ministerpräsibent : General Antonescu . « lei ^ eiiig

Minister für Landesverteidigung . 2n dem neu geschaffenen
Ministerium sind die .. . bisherigen drei Ministerien für

Landesverteidigung . Rüstung und Luftfahrt und Marine

zuiammengesaßt . Als Unteritaatsfeiretare bleiben Ine bis

beeisen Unteritaatsietretare der drei Ministerien . General

Dobre . Pantazi . Jienscu .. . . c
Vizepräsident des Mmlsterrates : Horia Sima , Kom¬

mandant der legionären Seroeauna .
Innenminister : General Pe t r o n i c e s tu / non der

legionären Bewegung vorgeschlagen ) . Unterftaatsienetar .
wie bisher . Oberst Riuschanu . . , . ,

Auswärtiges : Gesandter Michael, .Eturds a ( Gesandter
in Kopenhagen und von den Legionären vorgeschlagen ) .

Wirtschaft : Der bisherige SBirttoaftsrnmiftcr 2 e o n
mit den Unterftaatsiefretaren Dumitriu c für Petroleum¬
angelegenheiten und Gheorghescu als Unterstaats¬
sekretär für die evakuierte Bevölkerung aus den abgetretenen
Gebieten . ( Legionär - Kommandant .) . . .. . .

Wirtschaftlicher Eenoralstab und Ministerium für btt
Koordination zwischen Wirtschaft und tjrinanämtmftertum .
Oberst Dragomir ( Chef der äßirtfdiaftsabtetlung im
Groben Eeneralstab ) . . . . .

Finanzen : George Cretzianu mit den Unietftaats «

sekretiiren Pavanage und Sistrate Protopopescu ( für In¬

ventar : das bisherige InoentarminMerium ist au,gelost ) .
Landwirtschaft : Ingenieur Mar eich (ehemaliger

Direktor der Eisenbahnen und Angehöriger der Wartet des

Ministerpräsidenten Margoliman ) . Untentaatsfetretar Le -

moianu ( Legionär ) . „  . .. .
Ministerium für Unterricht . Kunst und Kultur . Prof -

Braileanu . bisher Prozessor m Klausenburg , und der

legionären Bewegung nahestehend , von dieser auch vorge -

schlagen ( in diesem Ministerium sind zwei Ministerien ver -

eini *buftij : Michael Antonescu ( Neffe des Minister -

ör ° f
@ehmbbeit und Arbeit : Jalinscki ( Legionärskomman -

Verkehr ^ Pomviliu Nicolau ( Proiesior am Politeck -

n ' $U
$ asn Pfovagandaministerium ist « u,g ^ ö.st . Seine , ein¬

zelnen Abteilungen werden verickiedenen Ministerien über «

m ' Ĉ
$ äs neue Kabinett letzt sich an den . entscheidenden

Stellen aus Legionären oder , den Legionären nahe¬

stehenden Männern zusammen . , Die Fachministerien haben

Svezialisten ohne politische Färbung erhalten .

Ein Ausruf General Antonescus

Bukarest . 15 . Sevt . General Antonescu erließ einen

Aufruf an das Land , in dem er erklärte , bat , ber Geist b er
Reinheit das ganze Volk durchdringen muffe Er werde
sich unvarteiifch . ohne Sah und ohne ungerechte Schlage
durchsetzen . Darüber wache bie Justiz Jetzt rufe die Pflicht
und die Arbeit . Die Stunde der Einigung . aller Kräfte
könne nickt mehr hinausgezögert werden . Die moralische ,
politische unb militärische Kräftigung des Volkes muffe so¬

gleich beginnen , die Lage der Sauern . Arbeiter und Ange¬
stellten müsse sofort gebe fiert werden . Das Gesetz . der Disziplin ,
ber Arbeit , ber harten Erziehung , ber S * metgiamfett unb
der nationalen Solidarität fei das Gesetz des national «

legionären Staates . „ , . „ , , , .
Die Rückkehr der König in « Mutter in bas

Land lege allen die Höchste moralische Verpflichtung auf . Die
königliche Familie werde nun wieder durch moralisches Sei «

spiel , durch Mäßigkeit . Tadellosigkeit . Beickeidenbeit . staats¬
bürgerlichen Geist und patrioilicke Haltung Symbol der

rumänischen Familie sein , in der der Schlussel zum Wohl¬
stand und zur glücklichen Zukunft des rumänischen Volkes

liege . . . «u .

schworenen Leiden der Ungarnnation , bie an bet Schwelle
von Orient unb Okzibent im Kampfe fast verblutete , währenb
die glücklichen Völker Europas wuchsen unb gediehen . Hier
wurden ihnen gesetzlich Freiheiten gewährleistet . Trotzdem
wurde Ungarn zerstückelt , aufgeteilt und erniedrigt nicht mit

Waffengewalt , sondern durch den sogenannten Friedensver -

trag . Doch jetzt fei der Schleier der Vergessenheit über diese

traurigen Erinnerungen geworfen . Durch die Leiden sind die

jetzt befreiten unb heimgekehrten Brüber so an Leib unb

Seele gestählt unb gestärkt . Daß ihre Heimkehr inmitten des

in Flammen stehenden Europas unblutig vor sich gehen
konnte , dafür sage ich aus tiefstem Herzen neuerlichen Dank

unseren beiden mächtigen Freunden , Deutschland und Italien .
Den Festlichkeiten folgen nun Werktage unb an ber Arbeit

gl sich jeher beteiligen , auch bie , bie nicht ungarischer
uttersprache finb ; ihnen gegenüber wirb sich ber Geist ber

Befriedung und guten Behandlung geltend machen , denn

dasselbe Los erwarten mir auch für unsere jenseits ber Grenze
verbliebenen Brüder . Was wir versprechen , werden wir auch

halten .

Kirchen als britische Bombenziele
wt . Nach Berichten aus London , bie in erster Linie für

bas Ausland bestimmt finb . wird beweglich darüber Klage
geführt , bah die St . Pauls - Kathedrale einjuftuijen
drohe , weil eine deutsche Fliegerbombe in bie Nahe der
Kathedrale gefallen ist . Unter Hinweis darauf , daß die
St . Pauls - Katbedrale ein Nationaldenkmal der Engländer
fei . sollen die Deuiichcn dafür verantwortlick gemacht wer¬
den . wenn die Kathedrale einstürzt . Dabei ist allgemein
bekannt , wie auch vom Londoner Korrespondenten , der

„ United Preh " betont wird , dah ber Autobusverkehr ickon
seit Jahren in den um die Kathedrale führenden Straßen
gesperrt ist , weil das Fundament der alten Kirche schon
diese Erschütterung nicht mehr ausbä .lt

Ganz anders aber liegen die Dinge bet den deutschen
Kircken . die sick die britiscken Nacktflieger absicktlick zum
Ziele ihrer Bombenwürfe aussuchten , weil sie irgendwelche
militärischen Ziele nickt ausmacken konnten . Aus der langen
Liste der Kirchen , Friedhöfe . Klöster und Krankenhäuser ,
die seit dem 11 . Mai auf diese Weise zerstört oder beschädigt
wurden , nennen wir nur das Kloster Marienberg . in
Bovvard . sowie die Kircke in Dürwiß im Kreise Jülick .
welche durch drei Brandbomben am 5 . Juni stark beschädigt
wurde . Wir erinnern ferner an die Sprengbombe , die am
20 . 6 . in Sveyer aus geringer Höhe des Flugzeuges auf den
Dom abgeworfen wurde , ferner an die Bomben treuer auf
die katholischen Kirchen in Duisburg , Sckonemoor im Kreise
Delmenhorst und Gock im Kreise Cleve , sowie auf em Kloster
im Kreise Daun - Wittlich , bei dem die gemalten oberen
Chorfenster der Klosterkirche zerstört wurden , Am 23 7 .
wurde bie Kircke des Dorfes Vasbeck tm Kreise Waldeck
durch Sprengbomben abgedeckt und stark beschädigt , am 15 . 8 .
wurde eine Brandbombe auf die unter Denkmalschutz stehende
Kircke in Derricksweiler geworfen . Die Kirche brannte aus .
Am 29 . 8 . fiel eine Sprengbombe in unmittelbare Nähe des
Domes zu Merseburg . . . . ..

Für die Bombardierung dieser Obtekie können keiner¬
lei militärische Gesichtspunkte herangezogen
werden . Die Zerstörungen sind zudem fast immer . bet
mondhellen Nächten ausgeführi worden , so da » ein
Irrtum ausgeschlossen bleibt und lediglick die Absicht heut «

lick wirb . Schaden zu verursachen , der die Zivilbevölkerung
in den Wohnvierteln treffen soll .

England und die Freimaurerlogen
New Bork , 14 . Sevt . Die Aufforderung der englischen

Regierung an die Freimaurerlogen . , ihre Gold¬
in s i g n l e n z u r S i a r ku n g der br i 11 s ck e n K r l eg s -
kasse zur Verfügung zu stellen , wird von der „ New Bork
Times " am Samstag zum Anlaß einer Betrachtmlß über die
Politik der Freimaurer genommen . Während des
Weltkrieges hätten die kontinentalen Freimaurerlogen ,
so schreibt das Blatt , England und Frankreich viele wert¬
volle Informationen übet die Zustände in
Deutschland zukommen lassen , worauf Hitler mit einer
Unterdrückung der Freimaurerei geantwortet habe . Wenn
nunmehr die britische Regierung von den Freimaurern ein
Geldovicr verlange , so muffe das als Steigerung der Ver¬
folgung der Freimaurerei bezeichnet werden .

6eni5tr ; 5teH « ttttte HeinrichKarl Kans , aerannaod ,
sich^ YmMM - « l - ÜrimM Kart Kans (verreist ) ; Stellvertreter : Fritz
fllUtbt * ; ftrünnst,Unterhaltung , Umgebung unb Sport : Dr . Heinrich Reichert ;
für Stablnachrichttn , Vororte unb wirtschaftetet !: Willi pempet (verreist) : Stell¬
vertreter : vr . heinri » Reich ert ; für ben iinzeiaenteU : (Dtto Kaiser ; sämtlich
in wteebaben . Lesamtleituna : Dr . phll . habu . Gustav Sd : e llcnbetg unb Dtto
Kaller . — gut Leit Ist preisUfte ttr . J gültig . Druckunb Verlag : £. Sch- Uenberg' sche
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Gekräftigte Nerveni ) der Totenehrung sprach Oberbürgermeister Dr .
tz g e b e l den Dan ? der beimgekehrten Bevölkerung

Nach der Totenehrung
Wohilbefin -

Schwi

Saarbrücken feiert die Heimkehr
Ta « des Weitwallarbeiters in Anwesenheit von Reichsminister Dr . Todt nnd Gauleiter Bürckel

aus .
Gauleiter Bürckel gedachte in seiner Ansprache beson¬

ders herrlich des todesmutigen Einsatzes der Westwall¬
arbeiter . Der Westwall habe eine einzrgartrge Probe seiner

bat —. Reben anderem ist hierfür wichtig : Berbeflerte Biutbeschaftenheit ,
lebhafte Schtackenausscheidung , gute Verdauung u-Darmtütiglett . Versuchen
Sie das feit Jahren bekannte Mineraifalz -rrräuterpuloer Heidekrast . Es wird
täglich vonvielen gelobt . — In Anoth .,Drogerienu . Resormh . Ueirinifnett
wTage -Packg - ILa . Doupel -Pack . SÄ (Puw . °d. Tabletten ». nvlUönl all

beendetem Kriege sein , alle schon während der letzten Jahre
fast zur Gewohnheit gewordenen Hemmnisse des Außenhandels
beschleunigt adzubauen . Wie schon beute die Niederlande .
Belgien und Norwegen zum Teil mit einer Reihe anderer
europäischer Länder , insbesondere auch mit Italien , über
Berlin abrechnen , so wird künftig durch Einbeziehung wei¬
terer Staaten die Abrechnung vieler Zahlungsvorgänge über
Berlin und in Reichsmark erfolgen Die deutsche Reichs -
mark , die von der Leistung und Arbeitskraft eines 85 - Mil -
lionen - Volkes getragen wird , hat Anspruch darauf , im künf¬
tigen Europa die führende Devise zu sein , llnd wenn
sich nach dem Kriege die internationalen Abrechnungen statt
in Pfund und über London , in Reichsmark und über Berlin
wer in Lira und über Rom abwickeln werden , so wird dies
keinen sachlichen Unterschied für den internationalen Handels¬
partner bedeuten . Es wird die zwangsläufige Folge des von
England gewollten und erklärten Krieges sein .

E i n grober Unterschied gegenüber den bisherigen Ver¬
hältnissen wird sich allerdings ergeben : Deutschland und
Italien werden ihre Stellung nicht wie England dazu miß «
brauchen , den Handelspartner erst auszusaugen und ihm dann
das herausgevretzte Geld gegen Wucherzinsen als politische
Kredite wieder aufzuschwatzen . Sie werden dafür sorgen , daß
der Güteraustausch und der Arbeitseinsatz nicht zur Bereiche¬
rung einzelner , sondern zur Hebung der Lebenshaltung und
des Wohlstandes aller Teile der Völker dienen , die
sich zu gemeinsamer wirtschaftlicher Aufbauarbeit zusammen¬
finden . Hierfür wollen wir schon jetzt Vorarbeit leisten und
die Voraussetzungen schaffen : Gleichzeitig mit der Ausgestal -

Westdeutsche Wirtschaftstraft ungebrochen
Staatssekretär Dr . Sandfried sprach zur Eröffnung der Kölner Herbstmesse

Gauhauptstadt Saarbrücken
Saarbrücken , 16 . Sept . ( Funkmeldung ) . Nachdem die

Wiederbesiedlung Saarbrückens im groben und
ganzen als abgeschlossen betrachtet werden kann , beging
Saarbrücken am Sonntag in Anwesenheit von Reichsminifter
Dr . Todt den groben Festtag des Wiedersehens am
W e st w a l l . Dre ganze Stadt ist in ein Meer von Fahnen
getaucht und zeigt em f e st l i ch e s B i l d . Seit langer Zeit
hallt Saarbrücken wider von dem Marschttntt her Forma¬
tionen und Gliederungen der Partei . Als Auftakt der Ver¬
anstaltungen wurde am Vormittag eine Aus st el luna
des Kriegsmalers E . Vollbehr am Westwall .
„ In Polen und Frankreich "

, von Reichsmmister Dr . Todt er¬
öffnet . In der Mittagsstunde fand eine Festsitznngder
Saarbrücker Ratsherren statt , bei der Ooerbürger -
meister Dr . Schwitzaebel der Freude und Dankbarkerl
der Saarbrücker Bevölkerung Ausdruck gab . Lab sie wieder
in ihre unzerstörte Stadt habe zurückkehren können . Er
konnte bekanntgeben . dab die Stadt Reichsmimsttr Dr .
Todt , der durch den Einsatz seiner Männer vor der Stadt
wesentlich mit dazu beigetragen bat . dab sie unzerstört blieb ,
und (Bauleiter Bürckel als Dank für seinen unermüdlichen
und erfolgreichen Einsatz die Ehrenbürgerrechte ver¬
liehen habe .

tung des deutschen Elearingssostems zum europäischen Zontral -
clearing mub die Struktur der Clearingverträge vereinfacht
und durch entsprechende Vereinbarunaen dafür Sorge ge¬
tragen werden . Lab Einzahlungen jeweils sofort im Bestim¬
mungsland zur Auszahlung gelangen . Die Saldenfrage . die
uns in dem bilateralen Veirechnungsinstem lange Zeit hin¬
durch erhebliches Kopfzerbrechen bereitet hat . wird sich , durch
Einbeziehung weiterer Länder durch die Übertragbarkeit der
Salden , Lurch Len Einfuhrbedarf der Länder und die erhöhte
deutsche Export - und Wirtschaftskraft nach dem Kriege von
selbst lösen und auch in Linzelfällen kaum nennenswerte
Schwierigkeiten mehr mit sich bringen Je mehr Betelliate
es geben wird , um so leichter läßt sich ein Ausgleich durch¬
führen . Wir haben übrigens keine Bedenken dagegen , wenn
das Gold aus Soitzenausgleich für Zahlungssalden im inter¬
nationalen Verkehr außerhalb des . Clearingsystems , ver¬
wendet wird . Voraussetzung hierfür ist allerdings , daß das
Land , das heute nahezu alleiniger Besitzer der Goldschätze ist .
das Gold für solche Funktionen wieder zur Verruauna stellt .
Seine frühere Rolle als Wertgrundlage für die Währung
hat das Gold aber längst ausgespielt .

Am Cchlub umschrieb Dr . L a n d f r i e d das Z i e l d e r
deutschen Wirtschaftspolitik wie folgt : . .Es geht

nicht mehr allein um den Endkamvf zur Verteidigung der vom
Führer geschaffenen großdeutschen Einheit . Es geht um die
Erringung der wirtschaftlichen Freiheit , des europäischen
Kontinents , um die Rieüerttngung angelsächsischen Übermuts .
Europa bat es satt , sich durch die zur Genüge bekannten eng¬
lischen Kolonialmethoden weiter vergewaltigen , zu ., lassen :
Wir stellen Englands Machtgelüsten entgegen : Em glückliches ,
befriedetes , in enger Wirtschaftsgemeinschaft verbundenes
Europa , das ungehindert und ungefährdet seine Tore dem
Welthandel öffnen kann zum Nutzen aller Volker der Erde !

brücken noch enger geknüpft werde . Gaulerter Bürckel
teilte mit . daß Saarbrücken nunmehr zur Gaubaupt -
stadt ertiärt worden sei . Oberbürgermeister Dr . S chw itz -
gebel kennzeichnete die Zukunftsaufgaben Saarbrückens
dahingehend . daß es jetzt darum gehe . Saarbrücken , schöner

yt Seit alten , als es ie gewesen sei . Mit dem Gruß cm den
Führer klang die denkwürdige Sitzung aus . . , ,

Am Nachuttttag fand auf dem Befrei uns s f el d
in Saarbrücken an der Stelle , an der vor zwei Jahren der
Führer selber mt Saarvolk sprach , eine große Kund¬
gebung statt . Sier hätten sich starke Abordnungen der
Wehrmacht , sämtlicher Gliederungen der Varter sowie ine
Westwallarbeiter und die Handwerker , die . tatkräftig an den
Aufbauarbeiten in Saarbrücken mttgewirkt . haben , einge -
funden . Der weite Platz wurde von einer großen Menschen¬
menge umsäumt .

Köln , 15 . Sept . Am Sonntag wurde ie Köln die
Herbstmesse eröffnet , die trotz des Krieges im ver¬
größerten Rahmen und bei verstärktem Angebot ab¬
gehalten wird und damit einen Beweis der unge¬
brochenen , Kraft der westdeutschen Wirtschaft liefert .
Zur Eröffnung machte der Staatssekretär im Reichs -
wirtschaftsmieifterium Dr . Laudfried folgende Aus -
Mrungen :

Die englischen Luftstreitkräfte hätten , wie in London be -
hauvtet wird , die deutsche Wirtschaft und Jndusttie in den
westlichen Gauen unseres Vaterlandes zum Erliegen gebracht .
Die rauchenden Schornsteine , die brennenden Hochöfen , das
rege gewerbliche Leben , der ungestörte Handel und Wandel
am Rhein und Richt sind ein schlagender Beweis , daß es sich
Mr um eine erbärmliche Zwecklüge handelt . Die Westwirt¬
schaft ist nicht , nur in der Lage , die Aufgaben des Krieges
restlos zu erfüllen , sondern sie ist auch für die großen Auf¬
gaben , die nach dem Kriege an Re herantreten werden , intakt
und gerüstet . Eine Verlegung westlicher Werke in andere Ge¬
biete des Reiches , wie Re die englische Presse als Folge ihrer
angeblichen Lufterfolge ankündigt und , ihren Lüsen gemäß ,
folgerichttg ankündigen muß . kommt nicht in Frage .

Staatssekretär Dr . Landfried sprach dann u . a . direkt
die anwesenden Vertreter von Elsaß und Lokhrinqen
an und wies darauf hin . daß die Versuche Frankreichs . Elsaß
und Lothringen anorganisch der franzöRschen Wirtschatt ein «
zunigen , erfolglos blieben und daß nur deshalb eine Kata¬
strophe vermieden wurde , weil Deutschland immer wieder be¬
reit war . Elsaß und Lothringen auf seinem eigenen Wirt¬
schaftsgebiet Enttvicklunssmoglichkeiten zu gewähren . Wörtlich
laste er : . „ Ich möchte Ihnen nur zwei Symptome für die
Himosigkett Frankreichs gegenüber den wirtschaftlichen
Lebensbedinaungen des Elsaß und Lochringens nennen : Von
1930 bis 1937 hat sich die Zahl der Arbeiter und Angestellten
in der oberelsässischen Textilindustrie von über 56 000 auf
35 000 verringert . Die lothringischen Bauern Rnd nur da¬
durch vor dem wirtschaftlichen Rmn bewahrt worden , daß
Deutschland ihnen beispielsweise für Milchprodukte die Grenze
nach dem saarländischen Jndusttie - und Bergbaugebiet öffnete .
Jetzt können und werden wir mit allem Nachdruck dafür sorgen ,
daß die elsäsRsche und lothringische Wittschatt ihr natürliches
Ausgleichs - und Hinterland zurückerhält . Rch in die groß¬
deutsche Wirtschaft einfügt uns an dem von ihr ausgehenden
ÄräfteRrom teil hat . Dies trifft in gleicher Weise für
Luxemburg zu , dessen wirtschaftliche Blüte in der Zeit der
Zollunion mit dem Reich vor dem Welttriege nicht bestritten
werden kann

Darauf wandte er Rch den Beziehungen zu Belgien
und den Niederlanden zu und sagte : . .Die kriegerischen
Ereignisse haben enefte wirtschaftliche Vervflechtuna dieser
Lander mit Sem Groß -deutschen Reich zwangsläufig mit RÄ
gebracht , eine Verflechtung , die an Rch insbesondere mit dem
Westen Deutschlands schon immer bestand . Jetzt gilt es . diese
Entwicklung im Sinne des Aufbaues eines neuen Europas
und . einer blühenden , nicht durch überlebte Schranken ge¬
drosselten europäischen Wirtschaft vorwärts zu treiben . Diese
Verflechtung auf wirtschaftlichem Gebiet muß im Interesse
aller beteiligten Länder weiter ausgestaltet werden . Ich weiß ,
daß ebenso wie die staatliche deutsche Wirtschaftsführung auch
die beteiligten deutschen Wirtschaftskreise von dem Bestreben
beseelt Rnd . in gemeinsamer Arbeit mit den Wirtschafis -
treiien Belgiens und der Niederlande die Voraussetzungen
für einen weiteren Ausbau der niederländischen und bel¬
gischen Wirtschaft zu schaffen . Bovaussetzuna ist natürlich auch
hier eine vernünftige Planung , um unnötige Konkurrenz zu
vermeiden und damit die jeweils höchste Ausnutzung der
innerhalb der beteiligten Wirtschaften bestehenden Kapazi¬
täten zu gewährleisten . Die belgischen und niederländischen
Wirtschaftstteise können überzeugt sein , daß die deutschen
Wirtschaftler , die mit ihnen über diese Dinge ins Gespräch
kommen , nicht die Absicht haben , die belgische und Nieder¬
ländische Wittschaft aus Beteiligungen und Interessen in
Deutschland zu verdrängen , und daß Re auch nicht das Ziel
verfolgen , die niederländische und belgische Wirtschatt zu¬
gunsten der deutschen Wirtschaft tm Interesse kleiner Augen -
blicksvmteile lahmsulegen . sondern daß ein gegenseitiges
Nehmen und Geben zu einem wirtschaftlich gesunden Aus¬
gleich führen soll .
„ , So fügt sich der weitere vertiefte Ausbau der wirtschaft¬
lichen Beziehungen der Niederlande . Belgiens und Deutsch -
lands bis zur engsten Verflechtung der Wirtschaften dieser
Länder organisch in den Ausbau des europäischen wittschaft -
lichen © roßraume3 ein . her gemeinschaftlich von Deutschland
und dem befreundeten Italien im Zuge der NeuorLnuna der
europäischen Verhältnisse betrieben wird . Wie Reichswirt -
schattsminister Funk bereits verschiedene Male zum Aus -
druck gebracht hat . muß es das erste Bestreben nach Regreich

Kraft bestanden . Für kommende Generationen werde er
eine Wallfahrtsstätte sein . Den Männern , die ihn in einer
unglaublich kurzen Zeit schufen , sei es zu verdanken , daß
nunmehr der Schacherum das Land am Rhein ein
für allemal sein Ende gefunden habe . Der RHem
sei jetzt nicht mehr Grenze , und seine Lande würden memals
mehr Tummelplatz fremder Soldateska sein .

Nachdem Gauleiter Bürckel mit besonders ehrenden
Worten der Westwallarbeiter gedacht hatte , die an der
Front ihren Einsatz mit dem Leben bezahlten , sprach et den
heimgekehrten Volksgenossen den herzlichsten Dank aus .
Sie alle gaben ein unübertreffliches Beispiel der Heimat -
liebe . Sie haben den großen Aufttag erfüllt , den Deutschland
und sein Führer ihnen gab . Sie waren (Betreue der deut¬
schen Nation und die Wegbereiter einer glücklichen Zukunft
in einem größeren und mächtigeren Vaterlande . „ Ihr alle "

,
so schloß der Gauleiter , „ habt einen opferfreudigen Beittag
zu dem Großdeutschen Reich geleistet , das die Sehnsucht der
Jahrhunderte war . das wir iefct siegreich vollenden , und das
die letzte ^ - nung unseres Ringens ist ! die Krönung der
nationalen Gemeinschattsidee unseres großen Führers Adolf
Hitler "

.

Reichsminist « Dr . Todt gab seiner besonderen Freude
darüber Ausdruck , jetzt dem Führer melden zu können , daß
die Saarbrücker Bevölkerung wieder in ihre Heimat zurück -
gekehrt sei . Er verwies dann auf ine ' ~

meinschaftsleistung de,s deut !
der W e st w a LI bedeute . Kein Feind 1
Stellungen aumgreifen .

In diesem Kriege arbeiteten ganz anders als im Welt¬
kriege Front und Heimat zusammen . 2m neuen
Deutschland arbeite die Heimat für die Front . In den
Rüstunashettieben . am Westwall oder in der Munitions¬
fabrik steht der deutsche Arbeiter und denkt an nichts
anderes , als dem Soldaten das zu schaffen , was er im Kampf
braucht . Die Parole , ine er bei diesem letzten Appell der
Weftwallarbeiter gebe , laute : „ Der deutsche Arbetter und ine
deutsche Industrie werden dem deutschen Soldaten bis zum
Endsiege helfen "

, Das deutsche Volk werde unter seinem
großen Führer einig , mit seinen Soldaten zusammenstehen ,
vis der Endsieg erkämpst sei "

.

Im vsufscksn Theater Wiesbaden ;

» Lohengrin «

Mit seiner musikalischen Direktive des Lohensrin be¬
stätigte Dr . Ernst Cremer , was er am Rosenkavalier erst¬
mals gezeigt hatte : seinen Willen zum partituraetreucn
Klang , seine Abneigung gegen vermeintlich effektvolle Glanz¬
lichter und , nicht zum wentgsten . sein feines Verständnis für
Eigenwert und Geltung der Singstimmen . Er dämpfte den
Klang des Orchesters und straftte die Zeitmaße , was zwar die
Chöre vor heikle Aufgaben stellte , aber Reichtum und organi¬
sches Gefüge des Ganzen um so eindrucksvoller belichtete .
Gerade die lyrischen Stillstände der Handlung , an denen ja
diese lyrischste Over Wagners so reich tst . gewannen auf diese
Weise an seelischer Tiefenwirkuna . Die Sanger lohnten dem
Dirigenten , daß er ihnen die Freiheit des Singens ließ . Wir
glauben , lange kein solch wohlabse !timmtes Lohengrtn -En -
semble gehört zu haben . Die feine Verhaltenheit , mit der
Thomas Solcher die Figur des marmenhaften Ritters
zeichnete . ließ ihm den Silberglanz der Sm .tzentöne um so
schöner gelingen . Auch eine sängerisch so wenig dankbare , oft
nur vom darstellerischen her bewältigte Rolle , wie die des
Telramund wurde dank Lothar Webers immer mehr
reifender Beherrschung seines timbrereichen Organs zum
tragenden Eckpfeiler des Klangbaus . Anne - tes Roerig
haben wir in Spiel und stimmlichem Ausdruck noch kaum fo
gelöst gefunden , wie diesmal als Elsa . Im Klangtyvus un¬
gewohnt verwandt wirkte neuen ihr die Orttud umerer neuen
Hochdramatischen Gerda Heuer : was ihrem sympathischen
oopran an Dunkelheit fehlte , um insbesondere die wilden
Ausbrüche der Heidin im zweiten Akt völlig glaubhaft zu
machen , wußte Re durch bewundernswerte Dmiplin der
deklamatorischen Linie wett 5u machen . Daneben als fest -
umrissene Figuren Schlüter, ? . König und Böhmers

Beerrufer : im ganzen eine Armührung von hervorragender
ualität . die von dem vollen vaus nach Gemcht anerkannt

wurde . Dr . Wolfgang Stephan .

Im Residenz -Theaten

„ Das Ferienkind «

Lustspiel in drei Aufzügen von Emmerich Rutz

Es braucht nicht immer um Liebe und Treue zu gehen , und
nicht immer glitzcuder Dialog und mehr oder minder geistreiche
Floskeln darauf zu hängen . Emmerich Nuß wagt mit Worten des
Alltages einen Alltagsvorfall der Gegenwart auf die Bühne zu
bringen , einen Vorfall ohne jede Aufregung , ohne jede Bean¬
spruchung dramaturgischen Aufwandes und ohne die Hauptperson
auf die Bühne zu bringen — und siehe , es gelingt . Packt nur das
Leben an ; wo ihr es anpackt , ist es interessant genug ! Da lang¬
weilen sich in einem reichen Hause drei atme Menschen . Vater ,
Mutter und Tächter , so auseinander , daß sic tagsüber gähnen und
abends jeder feiner Wege geht , vorderhand noch harmlos . . . So
umgekehrt ist diese Welt im Fabrikantenhaus zu Heidelberg ,
daß die Tochter sich um die Eltern Sorgen macht und der Vater
in tiefer Einsicht meint , oft hätten die ungeratensten Eltern die

besten Kinder . Da wird den Dreien ein Ferienkind , das „ Tonetl "

aus Wien , — sozusagen ausgezwungen , llnd siehe , was das eigene
Kind nicht vermochte , das Ferienkind verursacht es durch sein
bloßes Dasein : die drei werden eine echte Familie und bleiben e »
auch , nachdem sie sich einiges zu Herzen genommen und einiges
abgewöhnt haben : sie , den Mann knieweich und zu Kaugummi zu
machen : er , sie als büßende Magdalena herumschleichen zu sehen ,
und auch das Ganze hat den Nutzen : das nächste Iaht werden
sie zwei Ferienkinder nehmen und lllli bekommt ( höchstwahrschein¬
lich !) ihren Herzallerliebsten .

Niedlich , harmlos , ein Stoss aus der Straße , selbstoerstandlrch ,
aber — und das ist der Witz — man lacht in einem fort . Es ist dem
Autor vorzüglich gelungen , kein Rühttrück , sondern eben ein Lust -

B
vor unteren Augen werden zu lassen , Über alle die amüsanten

gen : wollen wir ein Ferienkind , was tun wir mit unserem
lenkind , was nun , wo unser Ferienkind fort ist . Ohne die treff¬

liche Gabe zu charakterisieren wären Dutzende von anderen Autoren
an einem solchen Stoff gescheitert . , ,

Direktor Müller hatte die drei einzigen Personen des Stückes
richtig gewählt . Naiv , frisch , lebendig , unverdorben mit schöner
Wandlungsfähigkeit und zum ersten Male auftretend llrsula
Alexander als Tochter lllli und dazu die beliebten alten
Bekannten und Fachleute für solche komischen Rollen Willy Moog
und Dora Tillmann . Willy Moog : ein polternder , aber nie bös .
artiger Spießer , mit einem Rest kindgebliebenes Herz , Eheerzieher
voll spitzbübischer Schelmerei , alles trchttg gemischt und mit Takt
und Maß dargestellt . Dora Tillmann anfänglich spitz , gelang¬
weilt , unzufrieden , Typ ..Kränzchendame

"
, später klein geworden ,

reuevoll , einsichtig und häuslich wie in alten Tagen .
Das Publikum hatte einen Heidenspaß an dem niedlichen Stück ,

zu dem Lothar Regentrop ein schönes Bühnenbild mit
romantischer Aussicht aus den Heidelberger Schloßberg geliefert
hatte . Dr . Heinrich Reichert .

Ausstellung Wiesbadener Aünstler
im Rassanischen Kunstverein

Die neue Ausstellung in den Räumen des Hotels „ Sier
Jahreszeiten

" wurde gestern von dem Vorsitzenden , Rechts¬
anwalt Fischer , eröffnet . Es handle sich diesmal , so führte er in

seinen einleitenden Worten aus , um eine ausgewählte Schaar , und
die Ausstellung könne nicht den Anspruch der früheren Veranstal¬
tungen im Museum beanspruchen . Die llmstände bringen es mit
sich, daß die einheimitchen Künstler in erster Linie berücksichtigt
werden , ähnlich wie es früher in den Räumen bet Theaterkolonnade
bet Fall war . Die Raumverhältnisse gestatten überdies nicht die

Unterbringung von großen Gemälden und machen die Beichrankung
auf kleine Bilder , Aquarelle und Zeichnungen notwendig . Ern
kleiner Kreis hat sich zusammengefunden , der durch eine gemein¬
same Stimmung verbunden wird , die Künstler haben überdies ihre
Bildet selbst gehängt und die Beschriftung besorgt . Der Vorsitzende
gab auch die weiteren Pläne des Vereins bekannt . 3m Oktober
findet eine Jubiläumsausstellung Hans Völckers , bet seinen
75jährigen Geburtstag feiert , im Festfaal bcs Rathauses statt . Im

Dezember wird eine Schau über die Meisterradietungen Mar

Slevogts geboten werden . Die Weihnachtsausstellung der Wies¬
badener Künstler wird wie alle Jahre stattsinden .

Die Aussteller sind diesmal lauter bekannte Namen , und ihr
Kunstschasfen zeigt das gewohnte Gepräge . Paul Döhlen erw «H

sich erneut als der feinsinnige Künstler unserer engeren Heimat . Er
hat einen sicheren Blick für das Charakteristische her Rheinland¬
schaft , wenn er etwa Oberwesel mit der Aussicht auf den
majestätischen Strom in seiner kräftigen , die Farbflecke auf »
mauernden Art auf die Leinwand setzt , wenn er Runkel mit seinen
alten Türmen dunkel in den Himmel aufragen läßt oder den
Fischerbooten auf stillem Wasser neue Reize abgewinnt . Seine
Zeichnungen von Würzburg und Heidelberg enthalten in korrekter
Weise alles Wesentliche . Während Dahlen bas Gesicht bet Gegend
objektiv wiedergibt , strebt Wilhelm Eichenlaub den Ausdruck
persönlicher Stimmung an . Besonders kennzeichnend für sein
Bestreben ist eine Landstraße , die an Getreideschobern vorüber sich
in einen gelben Abendhimmel zieht . Sehr fein sind feine kleine
Studien von Bacharach und von Lanquist an der Mosel . Walter
K ö st e t interessiert besonders durch seine Aquarelle wie den Blick
aus dem Hotel „ Vier Jahreszeiten

" und ein ganz prächtig in
bunten Flecken hingepatztes Hühnerbild . Köstlich die Scheeren -
schnitte von P i e r s o n - V i e t o r , der es die ornamental wirk¬
samen , zerfetzten Wipfel der Kiefern besonders angetan haben . Auch
die kleinen , zart in Aquarell ausgeführten Blumen bieten reine
Freude und wirken wie aus einem Herbarium hervorgeholt . Adolf
P r c s 6 e r zeigt ein ganz in das Goldgelb der Erntezeit getauchtes
Getreidefeld und einen leuchtenden Strauß von Herbstblumen . Noch
interessanter ist ein Aquarell , das der im Felde

'
stehende Künstler

eingesandt hat . Es stellt die französische Stadt Chartres mit ihrer
mächtigen Kathedrale dar und fesselt besonders durch die leicht
impressionistische Art , mit der das atmosphärische Leben mit Dunst
und Rauch , die alle Umrisse verschleiern , geschildert wird . Eine
Zeichnung hält die dekorativen Reize der Barockkirche Helenenberg
fest . Peter Schaidt bringt Landschaften , die von Kühen belebt
werden , in einer sonnig freundlichen Stimmung . Eine warme
Mittaastimmung ist über Flur und Tiere gebreitet . Aber auch seine
malerische Ansicht von Sonnenberg und sein sarbenslammender
Rosenstrauß dürfen nicht übersehen werden . Franz S ch a u r t e zeigt
sich als eines bet stärksten Talente bet Ausstellung . Vom Expressio¬
nismus ausgegangen , befleißigt er sich jetzt einer zarten und hellen
Farbgebung , wie seine verschiedenen sehr delikaten Blumenstilleben
beweisen . Auch Friedrich Schlüssel ist interessant geblieben . In
seinen Aquarellen wie dem deutschen Vorlager oder bet Schnee¬
landschaft des Gefangenenlagers scheint sich die Farbe wie in einem
Nebel zu verflüchtigen . Hermann Schuhmacher weiß die Bild¬
nisse junger Mädchen mit ein paar skizzierten , sicheren Strichen
festzuhalten . Bemerkenswert auch die Sicherheit der Linie bei seinem
weiblichen Akt . A . Sommer liebt idyllische Plätze wie den am
Altrhein mit seinen weich hingesetzten Baumgruppen , aus denen
ein Kirchturm hervorlugt . Das Winierbild vom Luisenplatz fesselt
durch die feine Abstimmung auf weiße und graue Töne . So bietet
die Ausstellung jedem Kunstfreund eine Fülle abwechslungsreicher
Eindrücke . Dr . Wolfram Waldjchmidi .

* Hermann Stehr zur letzten Ruhe bestattet . Dm Sonntag
wurde der schlesische Dichter Hermann Steht in seiner Eeburts -
stadt Habelschwerdt unter großer Anteilnahme der Bevölkerung
zur letzten Ruhe gebettet . Hans Christof Äacrgct sprach namens
des Präsidenten der Reichsschriftlumskammer , Staatsrat Hans
Johst , Worte des Gedenkens . Unter den Kranzspenden bemerkte
man u . a , die der Reichsminister Dr . Goebbels und Rust sowie
des ReichMhrers ff Himmler .
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Wiesbadener Nachrichten
Blick in das Antlitz der Nation

Die deutsche Wochenschau läßt uns die Zeit erleben

Die neue Wochenschau fügt ein Mosaik von sechzehn tret «
Ich ; ebenen Bildberichten zu einer in der Erinnerung haften -
bletbenden Einheit wirkungsvoll zusammen . Von einem
Blick in das Getriebe der Wiener Messe reicht dieser
klingende . Querschnitt durch eine Woche Krieg bis zu dem
Angrin einer Kamvfstasfel aus einen in einer Waldecke ver¬
steckt liegenden englischen Flugplatz , der im Tiefflug mit
Bomben belegt wird . — überall wringt die Frau heute ein .
sie bedient die Oien der Großbäckereien und steht an der
Werkbank . Nur augenblicklang leuchtete das Profil des
Führers auf und zu ihm jubelnd sich erhebende Hände : dann
sind wir schon bei den Leistungen der NSV ., bei der Betreu¬
ung der Kleinkinder in Werkskindergärten und unmerklich
gleitet die Kamera weiter in einen Betrieb der Arzneimittel¬
industrie hinein . Mitten im Kriege geben die hoch aufge -
stavelten Kisten bis nach Darren in Mandschukuo . Dann
blicken wir in einen Fabrikraum , in dem svlittersicheres
Glas hergestellt wird . Eben schnitten Frauenhände noch
solche Brillengläser für Kraftfahrer , da ertönt Musik . Auf
geschmückten Leiterwagen werden Saarrückwanderer zur
Bahn gebracht . Nachdem wir im Vorbei eine Säuglings «
betreuungsstelle für diese Rückwanderer gesehen Haben , er¬
heben sich schon die Massive von Alpenbergen . Soldaten ge¬
nesen hier von ihren Verwundungen , ehe sie zur kämpfenden
Trupve .zurückkebren . Wie aus Erz gegossen die Gesichter von
SA .- Männern der Standarte . .Fcldberrnhalle "

. die soeben
aus dem Feld rurückgekehrt ist , eine Gruvve von Ritterkreuz¬
trägern . die aus der SA . bervorgingen . Und schon sind wir
auf einem Kasernenhof in der Zitadelle von Metz . 2m Bei¬
sein des Reichsführers - ff Himmler erhält die H eine neue
Standarte . In Warschau marschiert indes der Reichsarbeits¬
dienst mit geschultertem Spaten . Wackelnde englische Heeres -
fabrzeuge . von NSKK .- Männern geborgen , an der Atlantik¬
küste angeschwemmte Minen , die ebenfalls zur Verschrottung
kommen , leiten über zu zwei packenden Frontberichten . Ein¬
mal sind es italienische Bomber , die einen Geleitzug an¬
greifen . der im Mittelmeer , weibliche Haken ziehend , vergeb¬
lich zu entkommen sucht und dann eine Staffel von 2u 88 . dem
neuesten Horizontal - und Sturzbomber der Luftwaffe . Eine
der auf dem Leitwerk eines dovvelmotorigen Eindeckers an¬
gebrachten Kameras vermittelt uns eindrucksvolle Bilder
von einem Angriffsflug auf England . Dazwischen aber be¬
lehrt uns ein bewegtes Kartenbild über die deutsche An¬
griffsfront gegen die Insel und die zahlreichen bereits gegen

sie gelandeten Schläge auf kriegswichtige Ziele . Auf einer
Front von tausend Kilometer zwischen Narvik und
Bordeaux ist der Krieg , den England wollte , gegen die
Pirateninsel entbrannt . e .

Der Sommersporttag der Betriebe
Glänzende Beteiligung und gute Durchschnittsleistungen

Bis auf die Teilnehmerprüfung von Schichtarbeitern ist
der Sommersporttag der Betriehe , an dem im Kreise Wies -
baden 26 Betriebe teilnahmen , am vergangenen Samstag mit
smet Großveranstaltungen auf den Sportplätzen an der
Naffauer Straße und auf dem Dvckerhoffvlatz zum Abschluß
gelangt , nachdem am Samstag vor acht Tagen die Beleg¬
schaft der Nauauischen Landesbank sich auf dem Sportplatz
an der Frankfurter Straße ebenfalls in Spiel und Sport
getummelt batte . Generaldirektor Schäfer leitete mit
einer kurzen Ansprache diese auf dem Betriebssport fußenden
W ^ ttübungen ein . In allen drei Fällen waren die Betriebe
geschloffen zur Stelle . Ein besonders eindrucksvolles Bild bot
der Aufmarsch , der mehrere tausend Eefolgschaftsmitglieder
umfassenden Firma Kalle & Co . Hatte sich der Senior -
ckei von Henkell es sich nicht nehmen lassen , an den Übungen
ebenfalls teilzunehmen . so sprach nun Direktor Schwalbe
au der Belegschaft seines Betriebes ( Kalle ) und begrüßte
den iteUnertretentren Kreisleiter sowie den Kreisobmann
der DAF . . die von der Tribüne aus den im Takt der Äuffk
durchgefubrten «rreiübungen der Frauen sowie den Parlner -
ubungen der Männer zufaben . Dreiviertel der Belegschaft
dieses Betriebes . betreiben , wie Direktor Schwalbe aus «
führte . 18 verschiedene Sportarten . Künftig solle dies noch
mehr gefördert werden , damit möglichst allen Arbeitskame -
raden Sport zu einem Lebensbedürfnis werde . Alsdann
wrack auch bei dieser Veranstaltung Kreissportwart
« ander , dem die Durchführung des Sommersporttages der
Betriebe obliegt . Er Betonte in seiner Ansprache die Noi -
wendigkert der körperlichen Übungen zur Gesunderhaltung
des Körpers und Entspannung des Geistes . Die Gesanitaus -
wertung der Einzelleistungen werden wir in etwa acht
Tagen veröffentlichen . Die Wertung erfolgt nach Punkten
in wcks verschiedenen Klaffen , jeweils nach der Größe der
einzelnen Betriebe . Die Übungen waren verhältnismäßig
leicht , ffe wurden von 95 % der Teilnehmer bewältigt .
Einzelne Betriebe , wie z . B . Henkell , veranstalteten eigene
Betriebsmeisterschaften . Abschließend kann getagt werden ,
daß dre Beteiligung an dem Sommersporttag der Betriebe
erst recht im Kriege erfreulich gut war .

Das letzte Paradies
Hans SÄomburgk . der bekannte Afrikaforscher , der

uns im Kurhaus schon so oft durch seinen lebendigen ,
humorvollen Vortrag erfreute , bat es gefunden , das letzte
Paradies der Tiere , und zwar in der Gegend des Bang -
roeoloiees . Die ganze Liebe dieses Forschers gilt Afrika ,
das er bereits mit 17 Jahren auf einer abenteuerlichen
Reife besuchte und dabei den Burenkrieg miterlebte . Bon
einem „ dunklen Erdteil " kann man ja beute kaum noch
sprechen . Riesenhafte Städte mit Wolkenkratzern ameri¬
kanischen Stils find entstanden , wo sich einst die Baracken
der Gold - und Diamantensucher befanden , und der Neger
läßt sich statt des Lendenschurzes aus Muscheln einen
Anzug nach neuestem Schnitt anfertigen . Man muß schon
auf abseitigen Pfaden wandeln , um urwüchsiges Leben zu
beobachten . Auch hier ist manches anders , als es sich die
von Karl May erhitzte europäische Phantaffe vorstellt . Von
Urwaldvoesie ist im romantischen Sinne wenig zu verspüren .
Busch und öde Sumvflandschaft breiten sich weithin aus . und
die Feinde des Menschen sind weniger die Löwen , deren
Gebrüll uns int Zirkus erbeben läßt , als die Moskitos und
die Tsetsefliege , die die entsetzliche Schlafkrankheit verbreitet .
Auch herrscht hier keineswegs ein ewig blauer Himmel , und
wenn man wissen will , was Frieren beißt , muß man eine
Nacht , im Inneren Afrikas zugebracht haben . Früher , als
Stanley ffch durch das Kongogebiet mit dem Messer einen
Weg bahnte , fuhr man im Ochsenkarren , die Flinte schuß¬
bereit . weil man damit rechnen mußte , daß es plötzlich ver¬
giftete Pfeile regnete . Schomburgk bat bei feiner Film -
expedition das Auto benutzt und sich ohne jede Waffe mit
der Kamera an die wilden Tiere berangepürscht . Mit
Hohn behandelte er die Filme meist amerikanischer Her¬
kunft . die für das Sensationsbedürfnis im Filmatelier zu¬
rechtgestellt worden sind . So ist fein schöner Film weniger
aufregend , dafür aber um so echter ausgefallen . Denn das
Tier ist keineswegs der Feind des Menschen , es wehrt ffch
nur . wenn es sich angegriffen glaubt , besonders mit der
Todeswunde im Leibe kann es sehr gefährlich werden .
Rühmend gedachte Schomburgk unseres Deutschlands , das

sogar noch nach 1918 mehr für Afrika getan habe als alle
anderen Länder zusammen . So erfanden z. B . die 2E .-
Aarbwerke das Germanin , das die Bevölkerung von den
schrecken der Schlafkrankheit Befreite . Die Landreise des
verdienten Forschers begann in Durban , das ffch zu einer
luxuriösen südafrikanischen Metropole entwickelt hat . und
ging durch Mozambiaue und über Pretoria nach Rbodeffa .
Nun erst begann die Reise ins Unbetretene . Öde Sumpf -
gebiete mußten durchguert werden , wo die Eingeborenen
ern primitives Dasein wie in den Urzeiten führen . Aber
sie wissen audi ohne Scheibe kunstvolle Töpferarbeiten frei «
zustellen . 2bre Arbeit wurde von den schwermütigen , in
Orrginalaufnahmen vorgeführten Negergesängen Begleitet .
Dre außerordentlich frisch erfaßten Buschmännerzeichnungen
von Tieren in Höhlen beweisen eine Kultur , deren Wurzeln
Bis in dre Steinzeit reichen . Dann erleben wir das Wunder
der Tierwelt . Wir sahen die flüchtigen Antilopen ihre un -
wahrsweinlichen . graziösen Sprünge machen , sahen wie die
Paviane mit ihrem dekorativen Hinterteil Staat machten .
Der „ Lowe schritt recht friedlich durch das hohe Gras ,
Schwarme von Fledermäusen mit Hundsgesichtern flatterten
durch die Luft . Lautlos schwebten die Giraffen vorbei , die
einzigen Tiere , denen es vergönnt ist . ihrem Schmerz durch
Tranen Ausdruck zu geben . Wunderbare dunkle Gazellen -
augen waren fragend auf uns gerichtet . „ Tiere sehen dich
an . und zwar mit einem Ausdruck , der beweist , daß das
Trer der Kamerad des Menschen ist . Gefährlich schauen
die Nilpferde aus . aber wenn sie ihren Racken meterweit
aufreißen , so gähnen sie bloß . Scklimmer steht es mit den
Elefanten und ihren Obrwatscheln . die so praktisch sind , weil
man sie in der beißen Jahreszeit als Fächer benutzen kann .
Packend wirkten die aus nächster Nähe erfolgten Schnapp¬
schüsse des schwarzen und des seltenen , weißen Nashorns .
Der Vortrag beschränkte ffch auf die einleitenden Worte —
die Erläuterungen waren mitgefilmt — und in den Pausen
konnten die Hörer Fragen stellen , die oft recht merkwürdig
klangen , aber von dem Redner mit unerschütterlicher Lang¬
mut beantwortet wurden . Für jeden , der Tiere liebt — und
wer täte das nicht ? , war der Film ein Erlebnis .

Dr . Wolfram Wa l d f ch m i d t .

Oberjäger Brandner schreibt seiner Mutter

Skizze von Werner Resvondek

Wir zogen die Krankentrage behutsam über die Gleit «

schiene , aber da wir zum ersten Male einen „Verwundeten
darauf wußten , mochten uns ein wenig die Hande gezittert
haben , denn das Absetzen ging härter , als wir es wollten .
Unsere Blicke gingen erschrocken zu dem verwundeten Kame¬
raden . 2etzt batten wir ihm wobl Schmerzen bereitet . Aber
der läckelte nur aus braungebranntem Gesicht : „ Ist Io
schlimm net !“

. .
Dann lag er . von unseren Offizieren versorgt , in den

weißen Kissen . Brustschutz . Sein Atem ging schwer . Wir
wußten , die Verwundung war nicht leicht , aber kein Stöhnen
kam über seine Lippen , kein Wort der Klage , kaum eil »
Bitte . Aus eigenem Antrieb mußten wir ihm das Teegla «
an den Mund setzen . Er hätte uns niemals darum gebeten .
Und wie gern hätte er ohne uns die Suppe gelöffelt . Aber
er konnte sich ja nicht aufrichten , mußte gana ruhig liegen .

2n seiner Feldbluse , sagte er . sei eine Postkarte Die
wollte er haben . „ Willst du schreiben ? " fragte ick . „ Kannst
mir diktieren !"

Ä v , . , , .
„ Diktieren ? " Er erschrak . „ Daß die dahoim merke , daß

i verwandt bi ? " Er schüttelte den Kopf .
2ch gab ihm Postkarte und Bleistift . legte ihm ein

Buch auf die angeaogenen Knie . So schrieb er lange . Setzt
Strick an Strich . Zeichen an Zeichen . Vergaß auch , das
i - Pünktchen nicht bei „ liebe Mutter "

. Dann gab er mir die
5^ dttc

„ Aber net stempeln ! — Daß nix von Lazarett zu lesen
iff !" Das war seine einzige Sorge .

Drei Sätze waren auf der Karte zu lesen . Die Buch¬
staben waren so groß , daß ick sie unbeabsichtigt beim
Herübertragen zur Schreibstube las . So schrieb her tm Nor¬
wegenfeldzug schwer verwundete ostmärkische © ebttgsiaget
Sepp Brandner . dessen Schicksal noch ungewiß , besten Mut
aber ungebrochen war : „ Liebe Mutier ! Es gebt mir gut !
Liege jetzt ganz weit hinten ! Sepp .

"

Zotms - Wemessig

Lehrgang der Gemeinschaftsverpflegung
3n einem Wiesbadener Betrieb werden Köche ausgebildet

Überall im Reich werden zur Zeit Lehrgänge durch¬
geführt . um eine Schulung der großen Betriebe , bei denen
Gemeinschaftsverpflegung herrscht , vorzunebmen . Auch im
Gau Hessen - Nassau wurde jetzt mit der Abwicklung eines
solchen Lehrganges , der zehn Tage dauert , begonnen . Dazu
wurde die Firma Kalle & Co . in W .- Biebrick ausgewählt ,
bei der schon seit Jahren eine Küche für die Verpflegung der
Betriebsangehörigen besteht , und weil darum dort die Mög¬
lichkeit gegeben war . den umfangreichen Lehrplan abzu -
wickeln . Kreisobmann der DAF . Webnert eröffnete den
Lehrgang am Montagvormittag und sprach von der Not¬
wendigkeit einer Schulung über die Gemeinschaftsoervfle -

gung . damit bei rationellem Kochen die gesundheitlichen
Faktoren nicht vergeffen werden und der Körper ein wirk¬
lich kräftigendes Essen erhält . Der Gaufacharuvvenbeauf -
tragte für Gemeinschaftsverpflegung gab nähere Erläute¬
rungen über den Sinn und Zweck des Lehrganges und die
Aufstellung des Lehrplanes . Dann übernahm der Gau¬
lehrkoch die weiteren Anordungen in der bellen geräumigen
Kucke der Firma Kalle , wo die Kessel bereits unter Dampf
standen und fleißig alle Hände unter Anleitung der Lehr¬
meister augriffen . 26 Männer und Frauen der verschiedenen
Betriebe des Gaues nehmen an der Ausbildung teil . Diese
erstreckt ffch am Vormittag auf die praktische Ausbildung in
der Küche , während jeweils am Nachmittag Vorträge abge -
öalten werden , die mannigfaltige Aufklärung auf ernäh¬
rungswirtschaftlichem Gebiet vermitteln . Auch die Errech¬
nung der Tagesvervflegung wird nicht außer acht gelaffen .
denn gerade die genauen Berechnungen sind für das sparsame
Kocken notwendig . Auch weltanschauliche Vorträge werden
nicht fehlen .

- Der Elücksmann hat seinem . Namen Ehre gemacht . In
verschiedenen Lokalen der Innenstadt wurden am letzten
Wochenende vier größere Gewinne , und zwar drei im
WertevonjeRM50 .— und einervonRM 100 — .
geaogen und ausgezahlt . Die braunen Losverkäufer . zu
denen sich neuerdings auch einige hübsche Glücksgöttinnen
gefeilt haben , tragen in ihren Bauchläden bestimmt für
manchen , der ffch das vielleicht gar nicht träumen läßt , ihre
guten Überraschungen .

— Hohes Alter . Gärtnereibesitzer Emil Schweisguth .
Frankfurter Straße 42 . begeht am Dienstag seinen 80 , Ge¬
burtstag . Er ist noch in seinem eigenen Betrieb voll und
ganj tätig und langjähriges Ehrenmitglied der Gesangs¬
abteilung des Turnvereins „ Eintracht "

.

Die Erbin
von Haßllnoshans

46 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Sechs kleine Nadeln enthält dieser kostbare Behälter , in

Form kleiner Pfeile mit nadelscharfer Spitze . Wunderschön
ist die Arbeit und kostbar zugleich !

Ich habe sinnend einen der kleinen goldenen Pfeile auf
meine Hand gelegt .

Berauschend war das Gefühl , was mich durchdrang !

Ich kam mir reich und mächtig vor wie ein Herrscher !

Ein Nadelstich , ein Ritz mit der goldenen Spitze — und
alle Qual dieses Lebens , das mir alles verweigerte an Schön¬
heit — an Genuß — wäre zu Ende — ich könnte , wenn ich
wollte , es jeden Augenblick betreten , das Land Nirwana , die
wunderschöne Insel der Vergeffenheit . . . Ich habe den Ele¬
fanten an seinen Platz zurückgebracht !

Einen der kleinen goldenen Pfeile habe ich zurückbe¬
halten . . . Er liegt in einem Kästchen meiner Schmuck¬
schatulle . . .

Aber seltsam : alle Nacht sehe ich den goldenen Elefanten
im Traum riesengroß , und er glotzt mich an aus seinen
Schlitzaugen voll Bosheit . . . voll Tücke . . .

Ich gehe nicht gern in das Eobelinzimmer , wo die Vitrine
steht mit Indiens Schätzen . —

Immer ist es mir , als nicke er mir zu , der goldene Ele¬
fant , als verfolgen mick feine Blicke , als gehe ein gespenstiges
Leben von diesem Bild aus .

Onkel Theobald ist auf dem Wege zur Genesung — ober

ist es nur ein letztes Aufflackern des verlöschenden Lebens ? —

Hat ihm der Frühling noch einmal neue Kräfte ver¬
liehen ? Ich spiele wieder mit ihm Schach am Kaminfeuer . . .
ich warte voll Geduld , wie seine zitternden , welken Finger die

Figuren aufbauen . . .
Die Tage spinnen sich ab im langsamen Gleichmaß . . .

wie sie sich hier immer für mich abgefponnen haben — Jahr
um Jahr . . .

In einem Kloster kann es nicht stiller sein , wie hier auf
Haßlingshaus .

Aber der Mensch gewöhnt ffch an alles .

Ich empfinde diese Einsamkeit kaum mehr , sie ist mir lieb
geworden .

Lange habe ich nichts mehr in dieses Buch geschrieben . —
Onkel Theobald ist tot .
Ich bin die Herrin von Haßlingshaus . ich besitze ein Ver¬

mögen von vier Millionen . — Der Traum meiner Jugend ist
Wirklichkeit geworden .

Ich bin reich ! —
Daß es jemals anders war , vermag ich kaum zu faffen !

Daß es eine Zeit gab , wo ich grobe Wäsche tragen mußte und
schlechte Kleider . . . wo ist meinem Vater die Magd ersetzen
und im Dunst der rußigen Küche ein elendes Essen bereiten
mußte . . . dies alles dünkt mir ein widerlicher Traum zu
sein ! Und doch — es war !

Als Kind habe ich hungernd vor den Speisehäusern ge¬
standen und den Duft eingeatmet , der den Küchen der
Souterrains entströmte , den Geruch von Braten und kräftigen
Suppen .

Vor den Spiegelscheiben der großen Hotels bin ich oft
stehengeblieben und habe die Menschen beneidet und gehaßt ,
die dort atzen und tranken und schwatzten und lachten und gut
gekleidet waren .

Ein Tag ist mir unvergeßlich , wo mein Vater mich mit¬
nahm in den Zoologischen Garten , um die Tiere der Wildnis
mir zu zeigen , die bunten ausländischen Vögel , die possier¬
lichen Affen . . .

Kinder , reich geputzt , warfen ihnen Kuchenstücke zu , und
große Mengen von gekochtem Reis und roten Rüben wurden
in die Käfige geschoben . Ich sah nicht die Drolligkeit dieser
Affenherde , ich sah nur ihr reichliches Futter , und der Neid
stieg auf in meinem Kinderherzen — einmal so satt zu fein
wie sie !

Mit Flammenschrift möchte ich diese Worte mir ein¬
prägen , wenn Reue mich überkommt ! —

Nein , ich berue nicht !
Er wollte mir den Becher von den Lippen nehmen , noch

ehe ich meinen Durst gestillt !
Dieser Helmut , der hier eindrang in den Frieden von

Haßlingshaus , in all meine Pläne . . . meine Hoffnungen . . .
Ich bereue nicht !
Nur eins stört mich . . . bet goldene Elefant !
Der Mitwisser meiner Tat !
Ich möchte ihn vernichten , fortbringen aus diesem Haus . .

ich vermag es nicht ! Bin ich zu feige dazu ? — habe ich
Furcht ? —

Ich habe ihn aus der Vitrine entfernt und ihn in einem

Kasten meines Zimmers verborgen .

Ich weiß , daß er noch da ist , aber ich sehe ihn nicht mehr ,
das beruhigt mick • • •

Selten nur noch drängt sich sein Bild in meine Träume ,
glotzt er mich an aus feinen Schlitzaugen voll Bosheit und
Tücke . . .

Ich habe meine Reise an die Riviera aufgegeben . So sehr
habe ich mich auf den Süden und seinen wunderbaren Zauber
gefreut , aber ich komme nicht los von Haßlingshaus , ich kann
mich nicht zum Reisen entschließen . . .

Kostbare Kleider habe ich mir anfertigen lasten dazu ,
Mäntel in allen Arten , Hüte für den Nachmittag , für den
Abend , zu jedem Anzug pastend . Stiefel aus Lackleder und
Halbschuhe mit spitzem Absatz in allen Farben , allen Leder¬
arten , zum Seidenstrumpf pastend . . .

Meine Wäsche ist spinnwebfein , Gebilde von Seide , Batist
und Spitzen , die sich wie eine Liebkosung dem Körper an¬
schmiegen .

Ich kann jetzt vergessen , daß ich häßlich bin , jetzt , wo so
viel Schönheit mich umgibt . . .

Wäre ich schön und reizend wie andere meines Geschlechts ,
ich glaube , ich wäre gut und glücklich geworden . . .

Heute war mein Vermögensverwalter , Justizrat Wolter ,
hier , um mir die Abrechnung vorzulegen . Ich kann meine
Zinsen nicht aufbrauchen , troij aller Neuanschaffungen , Zen¬
tralheizung habe ich anlegen lasten und elektrisches Lickt : ich
habe einen zweiten Diener angenommen und ein Hausmäd¬
chen, da die alten Leute allein nicht fertig werden . Ein Ge¬
wächshaus habe ich bauen lasten , denn ich liebe Blumen um
mich in verschwenderischer Fülle . . .

Einen herrlichen Bechstein habe ich mir kommen lasten !
Wunderbar voll ist sein Ton ! Wie schön ist mein Heim !

Auch ohne diese Testamentsklausel wäre ich hier wohnen
geblieben .

Ich habe beschlossen , ein Kinderasyl zu gründen für
arme , elternlose Kinder .

Nach meinem Tode soll Haßlingshaus dazu verwendet
werden : Es wird dann in goldenen Lettern über dem Ein¬
gangstor die Inschrift tragen :

„ Elvira von Haßlingens Asyl !"

Vielleicht aber gründe ich statt besten eine Volksbiblio¬
thek , ich bin mir noch nicht ganz klar über meine Pläne .

( Fortsetzung folgt . )
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VJotmaiia behauptet weitet die Tabellenfübtung
5SSB . schwer geschlagen — FSB . Frankfurt geht totlos aus

61

— Wormatia Worms

hieß , Unsicher !

r . k.

ein »

Werderstr . 3 Telefon 24588

sannschaften

" ste zuruckgediangt . Jelinek traf mit
Pfosten . Endlich fiel die längst fällige
Minute schickte Hahnemann den

Altpapier » Metalle » Alteisen

Heinrich Gauer

1 :0
5 :1
4 :2

unter den Nach »" " "
sie je länger

Nur ein Tor in Preßburg !
Dritter Futzballkampf Deutschland — Slowakei 1 :0 ( 0 :0 )

SB . Wiesbaden — Rotweig Frankfurt
Eintracht Frankfurt ™ “

Offenbacher Kickers — FSB . Frankfurt
Union Riederrad — Germania 94 Frankfurt

Deutschland : Jahns Janes , Moog ; Zwolanowsli , Dzur ,
Männer ; Eppenhoff , Hahnemann , Tonen , Jelinek , Dnrek .

Slowakei : Reimann : Vanak , Rado ; Kovac , Porubysky , Dr .
Thodak ; Bolcek , Bielek , Foeldes , Arpas , Luknar .

Bluttat in Worms

Worms , 16 . Sept . ( Funkmeldung . ) Am Sonntagvor¬
mittag ermordete im Stadtteil Neuhausen der 2gjähriae I .
Henne in der eigenen Wphnung seine 26jährige Ehefrau ,
indem er ihr den Lals durchschnitt . Darauf machte der
Täter seinem Leben durch Erhängen ein Ende . Nach
den bisherigen Feststellungen der Kriminalpolizei dürfte
E i f e. r s u ch t das Motiv für die Tat sein .

Höhe glatt verdient . Denn der SVW . — das fällt dem Wies¬
badener sehr schwer zu sagen — war kein ebenbürtiger Gegner .
Zu keiner Minute des Spiels .

Echulmeyer stand in Zivil an der Linie . Wegen eines „ Vor¬
trags "

, den er in Worms dem Schiedsrichter hielt , ist er gesperrt
worden . Man mutzte also die Elf auch noch umgruppieren , stellte
Schwarz und Plllckhau als rechten Sturmslügel auf , was sehr ver .
nünstia schien , und setzte sich damit mächtig in die Nesteln : der
rechte Flügel fiel völlig aus . Auf der andern Seite war es nicht
bester . Fleisch , der junge , kleine , kam gegen seinen Verteidiger
Eufinger , den langen , alten , überhaupt nicht auf die Beine .
Eufinger war im Lauf nach dem Ball doppelt so schnell wie der
Wiesbadener Linksautzen , deckte ihn zudem sorgfältig , schnappte
ihm von fünf Bällen vier weg . Förster tobte sich mit viel Auf¬
wand und wenig Erfolg zwecklos ab . Der Mittelstürmer Feltens
hatte es gegen den feinen Stopper Lautz schwer . Er lietz sich des¬
halb gar nicht erst auf Machtproben ein , nahm jeden Ball direkt
und schlug ihn sofort weiter , auf Kosten des genauen Zuspiels ,
zur Erleichterung der feindlichen Deckung . Zum Schutz kam er gar
nicht .

In der Läuferreihe scheint Hanenberger noch unte
wehen seiner Verletzung zu leiden . Vogl vernachlässigt .
je lieber die Bewachung des gefährlichen Rotweitz -Mittelstürmers
Bös . Jakob Schmidt spielte erstmals wieder . Holte die Bälle auf
den Boden , guckte sich um , spielte flach und genau zu : wie eine
Erinnerung an vergangene Tage , da an der Frankfurter Straße
noch guter Fußball gespielt wurde , wirkte seine Arbeit . Bald
wußte er in dieser Wüste der Sinn - und Systemlosigkeit nicht mehr
ein noch aus , schüttelte resigniert den Kopf . . . Die Verteidiger
allein konnten den Laden auch nicht schmeißen . Bleibt Wolf im
Tor . Ihm gelang schon gleich gar nichts . Er lietz den Ball fallen ,
berechnete seinen Lauf nicht richtig , warf sich zu früh und zu spät .
Drei Tore , gering gerechnet , hätte er vermeiden können . Nun ,
wenn die ganze Mannschaft versagt , kann man den Tormann allein
nicht schelten , zumal wenn er sonst das ganze Jahr über die Zu¬
verlässigkeit in Person ist .

Das Spiel war langweilig in seinem Verlauf , hatte kaum
Höhepunkte und befriedigte nur die wenigen anwesenden Frank¬
furter , die natürlich über dem Resultat alles andere vergaßen .
Schiedsrichter Bach leitete ruhig und sicher . Die Platzverhältnisto
waren gut , das Wetter zum Fußballspiel wie geschaffen . Ein
neuer , knallroter Ball war da : wohin man schaut , es bleibt kein
Grund der Entschuldigung , es sei denn die schwache Mannschafts¬
einheit . Eine bessere aber ist nicht vorhanden . Und das ist Grund
genug zum Nachdenken . Neise , Eundlich , Robert Piszczek , Sieben¬
tritt ausreichend zu ersetzen , ist der SVW . nicht in der Lage . Das
ist der Grund der letzten Mißerfolge . Es gibt keinen andern .

und sch,
wüstlicht . .                  . . . . . . . -    , —T , . . .
ballgasten " Göhlich einmal beteiligt waren . — In Wiesbad ,
stellte sich die für die Anhänger betrübliche Tatsache ganz ei
heutig heraus :

Deutscher Landersieg in Italien
Deutschland — Italien 94,5 :83,5 — Lonzig erreichte über 400 Meter

in 46,7 Jahresweltbeftzeit
Der dritte Leichtathletik -Länderkampf zwischen Deutschland und

Italien brachte den deutschen Sportlern erneut den Sieg , der aller¬
dings diesmal in Turin mit 94,5 :83 .5 nicht so überlegen ausfielwie bei den vorangegangenen Begegnungen . Bon den zehn
Wettbewerben des zweiten Tages entschied Italien
sechs für sich , viermal konnte Deutschland den Sieger stellen ,
so daß im Verlauf der beiden Wettkampftage die deutschen Leicht¬
athleten mit insgesamt elf gegenüber acht italienischen Erfolgen
triumphierten Riesiger Beifall der rund 20 000 im Turiner Musst »
nni -« tadion belohnte vor allem die hervorragende Leistung des
italienischen Meifterläufers Mario Lanzi , der die 400 Meter in
46,7 Sek . bewältigte und damit die Jahresweltbestzeit des Ameri -
kaners Belcher einstellte .

Während am Vortage das herrliche Stadion im Sonnenglanz
erstrahlte , war der Himmel am Sonntag bedeckt , über »0 000 Zu¬
schauer , in der Mehrzahl Soldaten der italienischen Wehrmacht , um »
säumten die mustergültige Kampfstätte .

Zu einem schönen Erfolg gestaltete der Münchener K a i n d l
das Rennen über 1500 Meter . Erft noch drei verfehlten Versuchen
gelang der Start . Nach anfänglicher Führung von Kaindl sorgte
Vitale dann für schnellere Fahrt , und erst im Zielbogen ging der

3ie fangen für die Verwundeten . Das deutsche Liedtn feinet mannigfaltigen Schönheit wird immer zu den bestenErbauungen des Geistes , gehören , die es gibt A freuen sichauch die Verwundeten immer wieder wenn die Sanger betihnen vorsprechen und ihnen Lieder fingen . Diesmal wares ., nun der bereits 1847 gegründete F I ör s b e m
°

tS a n g e r ß u n it . i>er am Sonntag nach Wiesbaden kam umdie Verwundeten eines hiesigen Refervelazaretts su er -freuen . wat bas Programm , bas babci geboten wutbcunb bet aus 32 Sängern beitebenbe Chor unter Leitung von
Chorkavellmeister Seim . Hermann Ehrhatd bot Uobenfeines Könnens . Da horte man des „ Wanderers Nachtlied "

fturmer sowle u « über die Heide " von Roschfr und
m ^ lang das Lied vom „ Jäger aus Kurvfalz "

.Auch der M EV . „ Frisch auf " / „ Ario n “ bereitete
r-JLT§ ? IlnAartB

° °.rst ^ ^ ag den Verwundeten eines Referve -
stunde und gab hiermit echter Volks -

N -bundenbelt Ausdruck . Ehrenvorsitzender Steinhauermeister
tm,1n begrüßte die verwundeten Feldgrauen .

Duvn . sang der Verein unter . Leitung seines Chormeisters
enGU ™ n

^
9n !£ £ t volkstümliche Lieder . Harmonika -

be !ond ^ ° W ? " Steinmetz und M Fröhlich fanden
sm . Vorlage von A . Herrmann in nassau -
Mundart vervollständigten das abwechslungsreiche

italienische Ferieukinder besuchte « ihre Heimat ,
um Wochenende kehrten über 400 Kinder italienischer
taatsangeboriger . die in Deutschland ihren Wohnsitz haben .

L ° u,fluem vierwöchigen Aufenbalt in der Heimat nach
Deutschland zuruck . Überall . . wo der Sonderzug hielt , wurden
die Kinder von den Parteistellen der NSDAP , gastlich be¬
wirtet . so in Augsburg , wo die kleinen Italiener und
Italienerinnen einen besonders eindrucksvollen Nachmittag
erlebten , denn dort nahmen ste noch an einer Variets - Der -
anstaltung . die von deutschen und italienischen Artisten ver -
anstaltet wurde , teil In Mainz traf der Sonderzug nachts
um . 2 Ubr ent . und hier war es nun die NSV ., welche die
Kleinen labte . Die Wiesbadener italienischen Kinder
wurden von der Leiterin der hiesigen faschistischen Frauen -
schaft . Frau Maria Ramvazzi . begleitet . Überall dort ,
wo lewerls ein Teil der Kinder den Sonderzug verlieb , so
auch . im vauptbahnhof zu Mainz , waren die Leiter der
Fasci von Frankfurt und Wiesbaden erschienen , um ihre
fröhlich vlaudernden . braun gebrannten kleinen Landsleute ,
die in unserem Eaugebiet ihre Wohnung haben , in Emp¬
fang zu nehmen . Herzlich dankte man den Partei stellen für
ihre Bemühungen und grüßte den Führer und den Duce
durch Seilrufe .

— Handwerker - Ehrung . Eine sehr seltene Ehrung
wurde am Sonntag dem Schreinermeister Karl Kraus in
W .-Dotzheim . Wiesbadener Straße 19 . zuteil . Um 11 Uhr
erschien . bei ihm der Obermeister der Schreiner - Innung
Groß -Wiesbaden . Ed . Frei , mit zwei Beiratsmitgliedern ,
um ibn zum 100jährigen Bestehen feines Schreinereibetriebes
zu beglückwünschen . 3m Auftrag der Handwerkskammer Wies¬
baden überreichte Obermeister Frei dem Jubilar als besondere
Anerkennung eine Ebren - Plakette mit Diplom der Hand¬
werkskammer . Für die Vorstandsmitglieder der Schreiner -
Innung war besonders interessant der Einblick in die feit
1840 geführten Geschäftsbücher , die zum gröbten Teil in
sauberer Handschrift und sehr übersichtlich geführt wurden ,
so daß man wünschen möchte , daß auch beute noch in manchen
Fällen in gleicher Weise verfahren würde . Andererseits
lasten aber die Bücher auch den gewaltigen Unterschied beim
Betrieb des Schreinerbandwerks im Lauf der 100 Jahre er¬
kennen . Der Jubilar ist der Dritte in feiner Generation
des Schreinerbandwerks , während der Vierte , fein Sohn , zum
Wehrdienst eingezogen ist und wohl später das Handwerk in
gleicher Weife fortfübren wird .

W .- Schiersteiu : Die Schiersteiner Kerb konnte sich eines
guten Besuches erfreuen . In der Zeil - und Karlstraße
herrschte zeitweife ein beängstigendes Gedränge und jeder
wird vom Kerbevlatz schließlich ein kleines Andenken mit¬
genommen haben . In den Gaststätten herrschte ebenfalls
lebhafter Betrieb .

SVW . kann nicht daheim siegen
Wiesbaden : Wals ; Sassenrath , Debus ; Jakob Schmidt , Vogl ,

Hanenberger , Schwarz , Plllckhan , Feltens , Förster , Fleisch .
Frankfurt : Eckert ; Eufinger , Herrchenhan ; Megner , Lautz ,

Eillmeier ; Kircher , Schmidt , Bös , Zech , Simon .
Schiedsrichter : Bach , Offenbacher Kickers ; Zuschauer : 1000 .
Torschützen : Eillmeier ( 16 . Min ., Elfmeter ) ; Feltens ( 45 ., Elf¬

meter ) ; Zech ( 46 .) ; Schmidt (62 .) ; Bös ( 84 . und 87 .) .
Den Frankfurter Rotweißen ging ein guter Ruf voraus . Sie

stehen unter den letzten Sechzehn des Tschammerpokals ; sie haben
den Endspielteilnehmer Waldhof auf dessen Platz ausgeschaltet ;
sie verfügen über eine Elf , die lauter Namen von bewahrten
Könnern aufweist . Wer den SVW . dagegen in den letzten Wochen
aufmertfom beobachtet hat , konnte ihm für dieses Spiel nicht viel
Chancen ausrechnen . Daß er aber so kläglich und fast widerstands¬
los eingehen würde , das konnten selbst Pestimisten nicht voraus¬
sehen . Dabei waren die Frankfurter längst nicht so gefährlich , wie
man sie sich vorgestellt hatte . Ihr Angriff spielte umständlich ,
langsam , leicht zu durchschauen . Unb erst als in der zweiten Halb¬
zeit Martin Wolf von allen guten Geistern verlasten schien und
Bälle pastieren und entgleiten lietz , die zu parieren für ihn sonst
eine kinderleichte Sache sind , da kamen die Rotweißen zu ihren
Treffern und damit also in einem Augenblick zu dem hohen
Resultat , als es kein großes Kunststück mehr war . Trotzdem aber
ist bei Sieg bei Bockenheiinei in jebet Hinsicht , auch in feinet

Der regennasse Boben behinberte von Anfang an den
Fluß bet Aktionen . Sie Slowaken fanben sich zuerst . Bienzlig
würbe es in bet 15 . Minute , als Moog ben Ball verfehlte unb
Pvlcek rasch antrat . Janes konnte jeboch fast auf bet Torlinie mit
bem Kopf klaren . Conen war schon unser aktivster Stürmer . Auf
der Gegenseite ging alle Gefahr von Luknar aus , mit bem Janes
schwere Arbeit hatte . Der beutsche Angriff würbe immer bebtoh -
tuber . Reimann mußte sich Conen in ben Schuß werfen , um zurEcke retten zu können . Ecke auf Ecke folgte , doch reichte es nicht
zum Erfolg .

Wie aus bet Kanone geschossen eröffneten die Slowaken ben
Kampf nasß ber Pause . Aber schon war Hahnemann vor bem
jloroattfdjen Tor sein Schuß verfehlte jeboch um zwei Meter bas
xcr . 35er Angriffsgeist bet Slowaken zerbrach an bem hlenbenben
Spiel ber beutschen Abwehr , in bet Janes zusammen mit Moog
etn unuberwinbliches Bollwerk barstellte . Nach ber 6 . unb 7 . Ecke
bet Deutschen kam bie Slowakei zum ersten Eckball . Conen schaffte
sich einmal wunbetschön an bet Verteibigung vorbei , sein Schutz
würbe aber von Reimann zur 9 . Ecke abgewehrt . Immer nachbtuck -
lichet würben bie beutschen Angriffe . Periobenweise sind oie
Slowaken völlig in ihre Hälfte zurückgedröngt . Jelinek traf mit
einem Kernschuß einmal den Pfosten . Endlich fiel die längst fällige
Entscheidung . In ber 81 . Minute schickte Hahnemann ben
Flügel Eppenhoff auf bie Reise , besten Flanke kam schulgetechl zuDurek . Der Wiener hatte nur wenig Mühe , aus kurzer Ent¬
fernung zum fiegbringenben Treffer einzuschießen . All -
gemein suhlte man , baß bas bie Entscheibung war , zumal beibc
Mannschaften einen abgekämpften Einbruck machten .

Wenn bas Spiel ber Deutschen nicht alle Wünsche erfüllte , so
lag das in erster Linie an der Tatsache , daß auf dem regennassen
« oben einige unserer jungen Spieler rein körperlich gegen bi »
stämmigen Slowaken nicht ankommen konnten . Eine Enttäuschung
bereitete einzig ber Wiener Hahnemann im Sturm , ber bei weitem
sticht an seine Leistungen in Leipzig antnüpfen konnte . Conen , bet
tn letzter Stunbe boch noch bie Reise nach Preßburg angetreten
hatte , zeigte musterhaften Eifer als Angriffsfühler , aber er spielte
diesmal etwas zu eigennützig . Eppenhoff schaltete sich erst zum
Schluß besser in bie beutschen Angriffszüge ein . Sehr gut schlug
ber linke Flügel mit ben Wienern Jolinek unb Durek ein Dor
allem Durek zeichnete sich burch plangemäßes Spiel unb nicht zu -
letzt burch bas Siegestor aus .

Bei ben Slowaken überragte Reimann im Tor Auch Vanak
als Verteibiger unb Porubysky als offensiv spielender Mittelläufer
waren gleichfalls erstklastig . 3m Angriff ging die meiste Wirkung
von Bolcek aus .

Hans Albers als „ Trend der Pandur "

Erstaufführung des Tobis - Svitzenfilms im Walhalla -Theater

Ein wildes Reiterleben führt „ Trenckder Pandur “
,

Held des neuen gleichnamigen Tobis - Films und Vetter des
durch sein tragisches Schicksal wohl bekannteren „ preußischen
Trenck "

. In Wahrung der .historischen Hintergründe hat der
Film ( Drehbuch W . Zerlett - Olfenius ) das Geschehen
tret gestaltet , dabei den Charakter des draufgängerischen
Pandurenführers prachtvoll herausgearbeitet . Schon hat
Trenck in verschiedenen Ländern Kriegsdienste getan , in
Kamps und Liebe mancherlei Abenteuer erlebt , um in das

Dem Gegner ins Auge
. . . und den Säbel in der hiebsicheren Rechten , so tritt

Trenck zum Duell an . ( Hans Albers als Trenck .)
( Tobis — M .)

Wandlungsfähigkeit und vollendeter Kunst
der Maske . Trefflich auch Käthe Dorsch als eine sehr
persönlich unb liebenswert erfaßte Maria Theresia , die neben
maieitatischer Wurde viel Herz . Humor und Wiener Charme
bat und mit ihrer frischen Art besonders einnimmt . Aus¬
drucksvoll gibt Sybille Schmitz die Trends abenteuerlichen
Weg begleitende Prinrestin Deinartstein . Hilde Meißner
geschmeidig und kapriziös die französische Gräfin . Dazu Hans
Nielsen als flotter Offizier . Sima als Trencks ruoer -
lästiger Helfer . Hübner . Voß . Fochler . v . Meyerinck
in weiteren wichtigen Chargen .

Auf der Buhne stellen sich in Blandine und Fee
F a c v zwei reizende und vielbegabte Künstlerinnen vor die
tänzerische Grazie und vollendete akrobatische Beherrschung
unmerklich ineinander übergehen lasten , schwierigste Übungen
mit geradezu verblüffender Leichtigkeit meistern , sich auch auf
humorigen Ausdruck versieben und zuletzt gar „ 20 Tricks in
einer Minute " in beschwingtem Mrbel darbieten .

Heinrich Leis .

väterliche Schloß heimkehrend feine eigentliche Pflicht zu er¬
kennen . Waffendienst für feine von Feinden bedrängte
Kaiserin Maria Theresia . Mit einem felbstangeworbenen
Regiment kecker Panduren stellt er sich ihr zur Verfügung .
Bald sind diese tollen Reiter der Schrecken der Feinde , sie
vergöttern ihren Major Trenck . der Maria Theresias treuester
und verwegenster Kämpfer ist . aber auch ihr Sorgenkind ,
immer bereit zu Händeln und Liebesgeschichten , auf eigene
Faust Politik treibend , jede höfische Etikette mißachtend . Ein
Feldzug gegen Frankreich steht bevor . Trenck gerät durch eine
schöne Frau in das Intrigenspiel geplanter Spionage . Unb
eine andere Frau , die einen ungeliebten Mann heiraten soll ,
entflammt fein Herz , er entführt sie vor der Hochzeit , steckt sie
als Kornett in fein Pandurenregiment . Er fallt in Un¬
gnade , soll seines Postens enthoben und verhaftet werden ,
zieht trotzdem mit feinen Reitern ins oelb . gerät in die Ge¬
walt der Feinde , wird französischer Offizier , doch nur . um
feine Pläne um so entschlostener durchzuführen und für die
Kaiserin , die schon einen Kopfpreis auf ihn ausgesetzt hat .
den Sieg zu erringen . ,

Es ist ein Schicksal voll bewegter Abenteuerlichkeit , bunt¬
schillerndes . mit Romantik und Spannung erfülltes Ge¬
schehen . doch auch ein Stück echten , kernigen Mannes - und
Soldatentums und ein Geschichtsbild von leuchtender Farben -
kraff . Herbert S e l v i n führt als Registeur die dramatischen
Höhepunkte zu höchster Eindringlichkeit . Zu Beginn schon als
erregender Auffakt Trends abenteuerliche flucht aus Ruß¬
land : dann der Einzug der Panduren tn Wien , die mit¬
reißenden Ereigniste des Hochzeitsabends . die Begegnung mit
dem preußischen Detter , die Überrumpelung durch die Spione
und endlich der tollkühne Gegenzug mff dem Raub der Auf -
marschpläne aus dem feindlichen Hauptauartier . Glanzend
gemeistert die Mastenauftritte , die Pandurenwerbung , der
Glanz am Hose , die Reiterszenen . Aber , auch Zuge eines
markig ursprünglichen Humors fehlen nicht in der Abrech¬
nung Trencks mit Hiüschranzen unb geidmttegelten Gala¬
soldaten . oder in jener Szene tut tireinaal . wenn kriegerische
Reitermusik die Puderperücken sich strauben lagt . Mit vor¬
züglicher Kameraarbeit ( Franz Koch ) ein « viel dem nichts
fehlt , was den Zuschauer packt , restelt . erfreut unb begeistert ,
eine filmische Spitzenleistung .

Unb eine Rolle dazu , wie keine andere geschaffen für
Hans Albers . Man möchte sagen , da » e r _ R6 hier selbst
übertrifft . Kernig gibt er den Draufgänger mit einem
guten Schuß Abenteuerlust im Blut . aber . er macht auch die
Treue und loldatifche Ehre glaubhaff . dabei von aurblitzender
Schelmerei und bei aller strahlenden Selbstsicherheit stark im
Ausdruck seelischen Ringens . Aber . er verkörpert neben
dieser Bombenrolle des Pandurenmaiors zugleich noch zwei
weitere Episoden , den alten Baron unb auch den Detter , ben
preußischen Trenck : damit Beweis erbringend von stärkster

Die Neulinge halten sich prächtig —

Gruppe West :

FK . Kaiserslautern — SpBgg . Muubcnheim
Borussia Neunkirchen — TSG . Ludwigshafen
FB . Saarbrücken — BfR . Frankenthal

G ^ : u p p e O st :

Die Überraschung dieser zweiten Kriegsmeisterschaft ist ohne
Frage bas großartige Abschneiben ber Wormatia , bie vor wenigen
Wochen noch mit einer HJ .-Elf sich mehr ober meist weniger gut
aus . bet Affäre ber Privatipiele zog , unb bie nunmehr eine Mann¬
schaft von alter Wormser Schlagkraft auf bie Beine bringen kann .
Bemerkenswert ist weiter bas ausgezeichnete Abschneiben bei
Neulinge Munbenheim unb Germania 94 Frankfurt , bie am Ende
bet Runbe wohl nicht unter ben Absteigenben sein werben . Auf -
fallenb ist schließlich , batz ber FV . Saarbrücken schon jetzt so spiel¬
stark ist , bie tüchtigen Frankenthaler schlagen zu können , llnb ab »
schließenb ist festzustellen , baß es nach drei Sonntagen klar würbe :
im Gegensatz zu ben übrigen Mannschaften ber Gruppe Ost , bie
fast frrebensmaßig besetzte Einheiten aufweisen , sind ber FSV .
Frankfurt unb bet SV . Wiesbaben berzeit so geschwächt , baß sie
augenblicklich kaum konkurrenzfähig sinb .

Am Frankfurter Rieberwalb steuerte Eintracht scheinbar einem
leichten Sieg zu , als es im zweiten Akt 3 :1 für bie Ablerträger
hieß . Unsicherheiten ber Wormser Hintermannschaft , wo bet alte
Verteibiger Fries nicht mittonnte , unb glattes Versagen bes Tor¬
manns Schwinb erleichterten bet Eintracht bie Erzielung von
drei Treffern burch Müllet , Hütter unb Adam Schmitt , nachdem
Wormatia durch Siffling zunächst in Front gegangen wat . Gegen
Ende aber zogen die fein kombinierenden Wormser , die in dem
Mundenheimet Gastspieler Sattel den besten Stürmer bes gelbes
hatten , noch einmal gehörig an , unb ber junge Linksaußen
Kiefer II sorgte burch zwei schöne Treffer für ben Gleichstanb unb
bie weitere Ungeschlagenheü bes Tabellenführers .

In Nicbettab führten bie Germanen 2 :0 burch Mantel und
Leichum , als Erfurth aus der Union -Verteidigung in den Sturm
ging unb bort im Verein mit Bante ben Ausgleich erzwang . Doch
plötzlich waten bie Neulinge « lieber ba , unb bet Linksaußen
Wohnaut schoß ben brüten Treffet . Als Neuling sich mit einem
Sieg auf frembem Felb einzuführen , ist respektheifchenb .

3n Offenbach hatten bie Bornheimer wohl ihre „ Pokalenb -
feiel -Läufetteihe Böttgen/Dietsch/Fenb babei , doch einmal waren
diese drei Leute bar jeder Kondition , unb bann wat ber Sturm
Muth , Selbmann , Wlllert , Trapp , Klein ein Totalausfall . Die
nicht in Hochform fpielenben Kickers waren haushoch überlegen
unb schoßen in aller Gemütlichkeit vier Tote , woran ber unver -

;e Novotny breimal unb bet „Hans Dampf in allen Fuß -
ottu ottimnf üoiotTtrti wnnin SBiCSÖttbetT

Schwerer als erwartet gewann bie deutsche Fußballmannschaft
am Sonntag in Preßburg ben brüten Länd erkämpf gegen bie
Slowakei mit 1 :0 (0 :0) und erfocht bamit in ihrem 175 . Länderspiel
ben 85 . Sieg . Das Treffen in bet slowakischen Hauptstadt gestaltete
sich vor übet 10 000 Zuschauern zu einer machtvollen Kunbgebung
ber beutsch -slowakischen Freunbschaft . Auf ber Ehrentribüne sah
man Innenminister Mach , Serteibigungsminifter Catlos , Vetkehrs -
minifter Jano sowie Vertreter ber beutschen Gesanbtschaft , Solls «
gtuppenfühter Staatssekretär Karmasin an bet Spitze bet zahl¬
reichen Vertretet bet beutschen Volksangehörigen . Die " "

stanben wie folgt :
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wieder an seinem Gegner vorbei , um sicher mit fünfS ™ * Vorsprung zu gewinnen . Eiesen konnte den zweiten Ita¬liener halten und so noch den dritten Platz besetzen .

s - ^ uroße ^ imet £I . kennten die Läufer im Ziel über 100 Meter ,» te der Berliner Mellerowicz in 10,7 Sek . vor Monti , Ma -

mn % .
U

ir ^ et,l !L0 ?5,an ^ - ° >° bei für alle die gleiche Zeit gestoppt
? " ^ e Unser Meister kämpfte sich um Bruslweite zwischen denveiden Italienern nach vorn und zerriß als Sieger das Band .

Die beiden deutschen S p e e r w e r f e r Loose und Pektor kämen
rSJL - , o1 )emr etJte „

n
. Wurf über 60 Meier und verbesserten sich

ständig . Loose stellte den Sreg im dritren Wurf mit 63,85 Meter“ 9eJ - wahrend nur Fucassina von den Italienern noch die 60 -
Meter -Grenze überwarf .

Zu einem sicheren deutschen Sieg reichte cs auch im Hoch -
s p r u n g , wo der Jenaer Racke als einziger Teilnehmer 1,93 Meter
übersprang , bei 1,96 Meter aber scheiterte . Schlegel der gesundheit -
lich nicht ganz auf dem Posten war , ritz jedesmal bei 1,90 Meter
und teilte sla > mit dem Italiener Campagner bei 1,85 Bieter in
den dritten Platz .

, Uber 110 Meter Hürden vergab Leitner bereits beim Start
seine Siegesaussichten . Er verlor sofort einen halben Meter und
komite diesen Rückstand bei der Klasse des Italieners E a I d a n a
nicht mehr aufholen . Becker ritz dreimal und kam dadurch etwas
aus dem Tritt .

Beviacqua schüttelte Syring ab .
Der 10 OOO- Meter -Lauf endete mit einer gewissen Überraschung ,

gelang es doch dem kleinen Italiener Beviacqua Syring und
Haushofer zu schlagen . Unser Rekordmann Syring ging schon krank
an den Start und konnte das Tempo des angreifenden Italieners
nicht mithalten .

„ Die Ergebnisse : Speerwurf : 1 . Loose ( $ .) 63,85 ,
2 . Pektor CD.) 62,89, , 3 . Fucassina ( 3 .J 60,30 . - 4 0 0 Meter :

Lanzi ( I .) 46,7 , 2 . Linnhost CD.) 48,2 , 3 . Ferrassuti ( 3 .) 48,4 ,
Wertsprung : 1 . Maffei ( 3 . ) 7,36 , 2 . Pederzani ( 3 .) 7,25 ,
3 . König ( $ .) 7,09 . — 1500 Meter : 1. Kaindl ( D .) 3 :57,6 ,2 . Vitale ( 3 . ) 3 :58,6 . 3 . Giesen ( D .) 4 :00 .0 . — 1 00 Meter .
1. Mellerowicz ( $ .) 10,7 , 2 . Monti ( 3 .) 10,7 , 3 . Mariani (3 .) 10,7 .
— Hochsprung : 1 . Racke ( D .) 1,93 , 2 . Donadoni (3 .) 1,90 ,
3 . Schlegel ( D .) 1,85 . — Diskuswurf : 1. Eonsolini ( 3 .) 50,24 ,
2 . Trippe ( D .) 48,50 , 3 . Wotapek ( D .) 47,09 . — 110 Meter
Hürden : 1 . Caldana ( 3 . ) 14,9 , 2 . Leitner ($ .) 14,9 , 3. Eritale
( 3 ) 14,9 . — 10 000 Meter : 1 . Beviacqua (3 .) 31 :09,0 , 2. Haus -
Hofer ( D .) 31 :38,0 , 3 . Syring ( D .) 32 :02,4 . — 4X4 0 0 - Met er :
1 . Italien 3 :12,8 , 2 . Deutschland 3 :15,6 . Gesamtergebnis : 1. Deutsch¬
land 94,5 , 2 . Italien 83,5 .

Bor dem Wurfkreis

Um die Bezirksmeisterschast
SB . 1919 Biebrich — To . Breckenheim 6 :16

„ So gut wie diesmal haben meine jungen Leute noch nie
gespielt " , meinte Walter Bohrmann , der Betreuer und Mittelläufer
der Breckenheimer , freudestrahlend nach diesem Sieg , der seine
Mannschaft vom Start weg zu Tv . 1846 Biebrich und SV . Wies¬
baden ins Vordertreffen des Meisterschaftsrennen führte , während
der SV . 1919 Biebrich , nun bereits zum zweiten Male geschlagen ,
mit dem jetzt schon auf 0 :4 erhöhten Verlustkonto am Ende ver¬
bleibt . Dabei errangen die Gäste aus dem Ländchen ihren Erfolg
sogar nur mit zehn Mann , ohne Linksautzen . Es hing auch nicht
mehr fast alles , wie bisher , ausschließlich von Bohrmann ab . Er
erzielte wohl immer noch die meisten Treffer (6) . aber auch die
Iungmannen haben endlich Zutrauen in die eigene Kraft gewonnen ,
und die daraus entsprungene größere Selbständigkeit kam bei allen
rfter Stürmern auch zahlenmäßig zum Ausdruck : aus dem Zentrum
schoß O . Stemmler fünfmal ein , von halblinks Klös und von rechts -
autzen Wink je zweimal , von Halbrechts Diefenbach einmal . Die
Außenläufer Völler und Albert stoppten mit dem Verteidigerpaar
Etamm/Ganggut Gegenangriffe rechtzeitig , so daß dem Schlußmann
Stein nicht mehr allzuviel Arbeit übrigblieb .

Beide Hälften entschieden die Breckenheimer mit je 8 :3 Toren
für sich. Rur im ersten Viertel hatten sie kräftigeren Widerstand
des Eegnerr zu überwinden , der mit 1 :0 , 2 :1 und 3 :2 sogar dreimal
in Führung gegangen war ; aber der Ausgleich erfolgte jedesmal
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Die Punttefämpfe ljaben begonnen
Die Spiele der ersten Klasse

FB . 02 Biebrich — SB . Flörsheim 2 :0 ( 1 :0 )
FSB . Schierstein — Reichsbahn -SG . 1 :4
« V . Kostheim — TSE . Kastel 1 :5 ( 1 :2)

Mehr Mühe als erwartet hattg Biebrich , um , selbst nicht
onderlich disponiert , die überraschend widerstandsfähigen , erst¬

mals nach langer Pause startenden Flörsheimer zu schlagen . M : t
dem hohen Sieg in Schierstein eröffnete die Reichsbahn die
Punktekamp,c sehr versprechend . Aus der Mainzer Kante kommt
die Nachricht von einem eindeutigen Erfolg der Kasseler auf der
Maarau . Der Vorjahrsmeister scheint also doch noch gut beiein¬
ander zu sein , gerade die zweite Hälfte des Treffens gegen die
gewiß nicht zu verachtenden Kostheimer ging klar zugunsten der
Eelbschwarzen .

Opel Rüsselsheim — Reichsbahn Mainz 05 3 :0
FB . 1817 Mainz — Hassia Bingen 2 :5
SB . Trebur — TSV . Raunheim ausgefallen

Opel und Hassia sind in dieser Staffel erste Favoriten fürden Endsteg .

FB . 02 Biebrich — SB . Flörsheim 2 :0 ( 1 :0 )
Da Silvan nicht verfügbar war , aber wieder einmal Weber

eingesetzt werden konnte , stand die blauweiße Els etwas verändert
mit Eemmer ; Hausmann , Stantke ; Pitihan , Weber , Schmalbach ;
Meisch , Marr I , Detter , Marx n , Klarmann . Diese Formation
durfte schon Vertrauen erwecken , zumal die Gäste vom Main den
Spielbetrieb nach längerer Pause erst wieder ausgenommen haben
und eine stark verjüngte Mannschaft brachten , in der vom alten
Stamm nur die Verteidiger Ällsch/Steinbrech , der Mittelläuser
Nauheimer und der rechte Läufer Ruthardt übrig sind . Der Sturm
setzte sich nut aus Nachwuchsspielern zusammen . Denen doch noch
Erfahrung und Übersicht fehlt , während die Deckung mit wuch¬
tigem , bisweilen auch derben Angehen den Gastgebern den Sieg
schwer werden ließ . Bester Mann der Blauen aber war ihr junger ,
ausgezeichneter Torhüter Weygandt , der mit erstaunlichen Paraden
eine Reibe fast unhaltbarer Bälle noch erwischte oder wegschlug .
Die Viebricher selbst konnten keineswegs besonders überzeugen .
Gewiß hatten sie die größere Routine , die bessere Ballbehand¬
lung , doch im Zusammenwirken blieb mancher Wunsch übrig ; vor
allenr der Angriff fand sich nicht wie gewohnt , Zuspiel und
Flanken kamen vielfach ungenau , der Ball wurde oft unnötig
gehalten und zumal viel zu engmaschig kombiniert .

Demgemäß blieb kaum zu wundern , dah in den blauweißen
Vorstößen viel Leerlauf war und immer wieder Festrennen an
der einigen , standsicheren Abwehr . Die Mainleute erwiesen bald ,
daß sie nicht bequemer Punktlieferant Fein wollten , erst nach
längerem , ziemlich ausgeglichenem Feldspiel gewann Biebrich
Raum . Doch nur ein einziger Treffer blieb die Ausbeute zahl¬
reich oortollender Angriffe , er fiel auf einen Strafstoß , den
Schwalbach gut vors Tor gab , wo Marx I hochspringend im
Gewühl schnell und berechnet einköpfte . Vorher hatte der Schluß¬

mann Klarmanns Schrägschuß aus nächster Nähe gerade noch
haarscharf aus dem Toreck gefaustet , er war auch im Gedränge
nach einer Eckballserie und mit wiederholten Nachschüssen nicht zu
schlagen . Nach Seitenwechsel erwiesen sich die Gäste durchaus nicht
etwa abgekämpft , sie gestalteten sogar , da Vetter mit Schwalbach
tauschend zurückging , das Tressen wieder offener . Biebrich hatte
zwanzig recht schwache Minuten und wäre , wenn nicht der Flörs¬
heimer Sturm gar so urmenau geschossen hätte , kaum um den
Ausgleich weggekommen . Bei brenzliger Lage lenkte Vetter das
Leder zum Eckball über die Latte . Erst die Schlußphase brachte
noch einmal zielbewußte Angriffsarbeit der Blauweißen , und
wenn in dieser Drangperiode Meise ! anspurtend über das ver¬
lassene Tor hinwegzielte , dann der Flörsheimer Hüter wieder
hervorragend rettete , nach einer von Klarmann gutgetretenen Ecke
reifte doch der zweite Treffer ; auch diesmal köpfte Marr 1
wundervoll ein und verbesserte so das etwas mager gewesene
Ergebnis noch in den letzten Minuten . Der Schiedsrichter Wollen¬
haupt , Mainz , konnte gefallen .

1. FSB . 1908 Schierstein — Reichsbahu -SE . Wiesbaden 1 :4 ( 0 :2)
Von dem sonntägigen Schiersteiner Meisterschaftsspiel ist nicht

viel Gutes zu berichten . Beide Mannschaften befleißigten sich einer
wenigen schönen Spielweise , versteckte und offene Fouls gab es
serienweise . Unverständlich bleibt es nur , daß der Schiedsrichter
Theerwein , Hofheim , es nur bei Verwarnungen beließ und nicht
die Übeltäter hinter die Schranken schickte . Sei einigen hätte er
mindestens zehnmal Gelegenheit dazu gehabt . Das Opfer dieser
gefährlichen Spielweife wurde schließlich der Schiersteiner Stroh ,
der nur 25 Minuten während des Kampfes dabei fein konnte , und
der der Einheimischen Elf bei der großen Drangperiode in der
zweiten Halbzeit an allen Ecken fehlte . Der East hatte hundert¬
prozentig das Glück auf feiner Seite , denn schon nach zehn Sekunden
führten die Reichsbahner auf Verteidigungsfehler 1 :0. Der zweite
Treffer der Gäste kommt ebenfalls auf das Konto Henrichs , der
anstatt den Ball , den Mann aufs Korn nahm . Beide Treffer erzielte
Mehler . Nach der . Pause war Stroh , der schon in der ersten Halste
ausgeschieden war , nach fünf Minuten nut von der Partie , um
dann bei einem wüsten Gedränge im Reichsbahnstrafraum so ver¬
letzt zu werden , daß er für die ganze Dauer vom Feld mußte .
Trotzdem beherrschten die Einheimischen in der Folge eindeutig das
Feld . Tolle Situationen entstanden ttn Eästestrafraum , oft war die
ganze Reichsbahnelf hinten , um sich der stürmischen Angriffe der
Schiersteincr erwehren zu können . Und endlich glückte den Schier¬
steiner in der 29 . Minute durch Senft ein Tor . Der Ausgleich
schien nur noch eine Frage von Augenblicken zu sein , denn Bet den
Gästen war alles durcheinander . Während dieser großen Drang¬
periode glückte den Gästen ein erfolgreicher Durchbruch , den Mehler
mit dem dritten Zähler abfchloß . Fünf Minuten vor Schluß war
es abermals Mehler , der mit einem vierten Treffer sich als vier¬
facher Torschütze bewährte . Ecken 9 :5 für Schierster » . Reserven 5 :0
für Reichsbahn -SG . Schiedsrichter Theerwein war bei diesem Spiel
die größte Enttäuschung .

sofort . Über 8 :4 , 12 :5, 14 :6 wurde der Vorsprung im zweiten Teil
dann rasch erweitert .

Die Biebrichker konnten bedauerlicherweise nicht so stark an¬
treten , wie sie vorhatten . Gäbler ist für drei Monate gesperrt ; im
Sturm fehlte außerdem Eäng . der ebenso wie die Deckungsspieler
Korn und Schers beruflich verhindert war . Tiefer Ausfall an
bewährten Kräften konnte wohl vollzählig , aber nicht vollwertig
ersetzt werden .

Radsport
Evi Müller Bezieksmeister der Radfahrer

Das Paul -Albcrt -Gedenkrennen und die Bezirksmcisterschaft
der Wiesbadener Radfahrer am gestrigen Sonntag hatte stark unter
der schlechten Witterung zu leiden . So kam es , daß in beiden
Klassen starke Ausfälle durch Defekte zu verzeichnen waren . Bei der

Jugend war es wieder Eduard Schmidt , der deutsche Iugendmeister ,
der sich den Sieg sicher vor Späth , Krell , Bauer , Dietz und
Sigmundzik holte . In der Klasse der Aktiven mußten die aussichts¬
reichen Fahrer Eötz und Brühl infolge Defektes vorzeitig aufgeben ,
und Edi Müller konnte sich wiederum den Titel eines Bezirks -
meifters holen . 2 . Jos . Müller , 3 . Adi Traudes . Mit dem Siege
von Müller gelangten beide Meisterschaften in den Besitz des
RK . 1900 Bierstadt .

Tinbalfende Trockenheit in Tiuftrafien
Rew York , 16 . Sept . ( Funkmeldung .) Die „ New York

Times " meldet aus Melbourne , die anhaltende Trockncheit
habe Australiens Weizencmbau schwer geschädigt . Schätzungs¬
weise werde die bisherige Ernte im Höchstfälle 110 000 Bushel
gegenüber 210 000 im letzten Jahre ergeben .

oot allen Dingen unsere WehrmachtOer Cütcroerkeht . den die Den Ische

stellen gtöfttc Anforderungen an denReichsbahn Im grostdeuischen Raum

Gütermagcnpatk . Blies kommt daherj « bewältigen hat . ist gewaltig an >

darauf an . jeden oorhan .Dictjabrcsplan .
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auf jeöe Stunde kommt es an !
Faden Sie schon einmal bedacht , daß wflhrcnd 24 Stunden (im Durchschnitt des Fahre » ) ein Güterwagen volle

16 Stunden bei dem Absender und (Empfänger steht und daß nut 8 Stunden für seine eigentliche Zweckbestimmung , die

Beförderung , übrigbleiben ? Mit jeder Smndc , ja mit jeder halben Stunde , um die die Stillstandszeit eines Güter -

wagen » beim Absender oder (Empfänger verkürzt wird , wächst die Zahl der zur Güterbeförderung verfügbaren Wagen
und damit die Menge des täglich beförderten Gutes . 3c schnellet die Be - und Entladung eines Güterwagens beendet

ist, um so eher kommt dieser Wagen im Steislauf des Güterverkehrs 3t )nen wiederum selbst zugute . Iteffen Sie daher
alle Vorbereitungen für das Le - und Entladen (o frühzeitig , daß unmittelbar nach der Bereitstellung des Güterwagens
die Arbeit beginnen kann und so rasch als möglich beendet ist Durch den Einsatz von Ladegeräten kann nicht nut an Zeit ,
sondern auch an menschlicher Arbeitskraft gespart werden . Zur Beschleunigung der Abfuhr hat die Deutsche Leich » ,

bahn dievoraoistetung eingefübtt Diesesverfahren ermöglicht es , die Empfänger noch oorSeschäftsschlutz von dem Lin -

gang der Wagen zu benachtichiigen , die während der Nachtstunden eingehen werden . Der (Empfänger kann hiernach
also alle Vorbereitungen treffen , damit bei Beginn der Ladezeit sogleich mit dem Entladen begonnen werden kann .
Nehmen Sie rechtzeitig mit dem Sahrbereitfdjaftsleiter oder mit dem örtlichen Bevollmächtigten für den NahvWkeht
Zählung , wenn es Ohnen an Fahrzeugen für die An - und Abfuhr der Güter fehlt Der Dagenumlaus darf nicht durch

das Schien von Kraftwagen und Ladepersonal verzögert werden .

hiij Ser Deutschen Reichsbahn und Du hiifft Dir selbst !

Rüftungsbetticbe . Detfot *

gung bet Bevölkerung und

denen Güterwagen bi»

zum letzten auszunutzen .

Scathtun Sie diese 10 wichtigen Segeln für Den Verfrachter 1

Biet ousfchnciden . aufheben und immer wieder lesen 1

S . Pünktliche dn - u. Abfuhr der Güter .
Mit der Be - und Entjpdung sogleich
nach IBogenbeteitfteilung beginnen .

4 . Air Güterwagen gibt es jetzt keine
Sonntagsruhe . Daher Gütet , wenn
möglich, auch Sonntags verladen . Zür
eingegangene Gütet besteht die Pflicht
zur Entladung an Sonntagen .

• * Wogen rechtzeitig und nut für den
tatsächlichen Bedarf bestellen. Ange -
botenc Ersatzwagen verwenden , selbst
wenn kleine Unbequemlichkeiten damit
verbunden stad .

1 . Güterwagen schnellstens be -und ent .
laden . Südtgabe bet Magen möglichst
tot ablauf bet tabefriften ; Überschrei¬
tung bet Ladefrist hat Ausfall wertvollen
Laderaums zur folge .

5 . Güterwagen beim Be - uns Cnt -
laden nicht beschädigen . Lademaste inne ,
halten . Gütet otbnungsmäMg und be*
itiebsstchet verladen .

6 « Durch zweckmässige Ladegeräte und
Hilfsmittel bas Be - und Entladen er»
leichtern .
7 . Auslastung der Magen bis zum
Ladegewicht und nach Möglichkeit iegt
im innecdeuychen Verkehr bis 1000 kg
übe » die am Magen angeschriebene
Tragfähigkeit . Raumersparnis durch
geschicktes Stapeln der Güter , ganz be*
sonders durch sachgemäßes und übet *
egtes verladen sperriger Güter .
8 . Vicht mehr Gütet zu gleichet Zett
beziehen , als rechtzeitig entladen wer¬
den können
O . Entladung sogleich beim Eingang
der Versandanzeige des Abfendees oder
bei bet Doraoiftetung durch die Güter¬
abfertigung oorbereiten .Fuhrwerke und
Ladepersonal schon im voraus für die
Zeit bet bevorstehenden Enlladung frei*
halten
IO . Srachtbrtefe und sonstige Begleit¬
papiere sorgfältig ausfüilen zur Ver¬
meidung von Verläufen .
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WMF Jugendliche moht zugelassen !

Sie sehen in jeder Vorstellung die neueste Wochenschau

Haarfarben

bei

Vontrknf : 11- 1 and 4- 7 $cila - Ki« e

Rvf 26550
ÖwVerlag .

g« s.

KW « - » NMMtzni

Heute 3 . 45 , 5 . 20 , 7 . 45 Uhr8 ,

Weitere , selbst .

DER PANDUR

KtelkWsW

NMtze Personen

Blondine u . Fee Facy

Die neue , Deutsche Wochenschau

Leümfe |

Jemietiuigeii | [ Jugend hat Zutritt !

Kl . I - Z .-Wobn .

| JMiröeiitt 1

verloren » Sefnn ^ n |

haltbar / kleidsam / formschön

im SälOH DUtfC Michelsberg 6

UND

HANSAIBEBS

\ Dauerwellen

2b . 3im .
rei . Mauritius -

ttr . 12 . 1, Stock .

Photo - LeLrlina
aekuckt für erltkl .
PhiKo - u . Kino -

Sveaialbaus .
Ana . u . A . 709
an Taabl . -Derl .

Schöne kleine
Kätzchen n. ver¬
schenk . Bodenka .
öemtmiibln . 5 .

2 schöne leere
3 immer m . kl .
Kückenraum a.

1 . 10 . nur an
ält . Fräulein
nu vermieten .

Oranienstr . 49 .
Vdb . 1 . Stock .

mehrere Bette «
mit Pat .-Matr ..

Sckreibtisck .
Sistbadewanne .
Schlitten , und

viel . and . a . vk .
Weistenburastr . 2

1 . Stod reckts .

ins Haus gesucht . Angebote
unter H . 064 an den T .- Verl .

Sckwarü und
braun aeaeickn .

iunaer
Drabtbaar - Kor

entlaufen .
Wiederbrinaer
erhält Belohn .

Jakob Becker .
Kriedrickstr . 44 .

4 - Zimmer -
Wohnuna
mit Bad
gesucht .

Angebote an
WilbelmScklang

Kürfeld
( Rheinhessen ) .

3 immer , sonnig ,
möbl . . mit oder
ohne Bens , von
Dame aek . Ang .
u . M . 657 T .- V .

Ordentl . MiidS .
iiit taasüb . aes .
Hellmund itr . 42 .

Laden .

3a . Drahthaar -
Kor entlaufen .
Äbanaeben aea .

Belohnung
Beckers

Bierauellr .
Kriedrickstr . 44 .

Rübe Kockbr .
möbl . Mansarde
m . Kockofen ( oh .
Wöicke ) xu ver¬
mieten . Adr . im
Tarchl . - Vl . 0u

L -

SCALA
Tägl .7 -45 Uhr Variete Fernruf 25950

Mädchen . 29 I ..
mit allen Saus -
orbeit . vertraut ,

kuckt tagsüber
Stelle , a . liebst .
Hotel ob . flauen »
los . Haush . Ana .
u . S . 664 T .- V .

Bertr . - BoL . weg .
überanstt .d .Aug .

Eekckäftsaufg .
Ana E , 664 TV ,

Tücktiaes
Servierfriinleiu
kuckt Stellung
in nur gutem

Hauke . Ana . u .
B . 664 an T .-V .

Staat ! , gevr . Sänglingskckwefter
kuckt Stelle als

Sprechstundenhilfe
Anschriften unter T . 663 an
den Taabl .- eDerlag erbeten .

| Mmliche Personellj
Klkckkchneider
für laufende

Reoaraturen aek .
( Heimarbeit ) .

Dotzbeimer
Sir . 52 . „ Blitz "

.
Hilde Weissner / Elisabeth

Flickenschlldt / Hans Nielsen

Oscar Sima / J . von Oertzen

SPIELLEITUNG : HERBERT SELPIN

Ein Hans Albers - Film der TOBIS

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
große TagM . - An¬
zeigenteil gibt er¬
schöpfende Auskunft

Kraulern . 21 I ..
mittl . Reife .

kuckt Beschäftig «
Büro bevorauat .
Ana . u . D . 664
an Taabl .- Verl .

MetzeWe ]
Gekuckt

zum 1 . 10 . in a .
Hauke 2 Zimmer
n . Küche , rubiar
Mieterin , gute
Zahlerin . Ana .
u . G . 664 T .-V .

rreunbt . möbl .
rm . sof . zu vm .
koebenstr . 9,2r

Röderktr . 40 . 2 .
a . d . Taunusktr ..
gut möbl . 3im . .
1 u . 2 Bett , frei .

Schierkteiner
Str . 9 , Hockv . l .
k. gut möbliert .
Zim . a . Dauer :
mietet frei .

Liebe und Haß , menschliche

Leidenschaften in ihren Hö¬

hen und Tiefen bestimmen in

diesem spannenden Film¬

geschehen die Schicksale !

Sch . möbl . Zim .
m . od . oh . Pens .
Tret . Dotzbeimer

& rate 53 . P .

WALHALIA
2 : THEATER J

Wir suchen
för sofort

oder 1 . 10 . 1940

eine wirkt tödit .

Verkäuferin
1 Lehrmädchen
1 Lehrling

sowie kräftigen

Haasburschen

Erb ’

s
Ring-Quelle
Dh VnrHkffiOtttefie

| DIE GROSSEN WEISSEN SCHIFFE |
Auskunft und Fahrscheine bei sämtlichen amtlichen
Reisebüros , Zigarrengesch . P. Schiink , Wiesbaden ,
Michelsb .15 , sowie d .Agenf .W .- Biebrich,T .60144/45

Heute Montag PREMIERE des

RHEINFAHRT -

STIMMUNG
im Herbst besonders schön !

Herbstfahrplan vom 16 . Sept . 1940
ab Wlesb .-Blebrich

Täglich 9 .37 Uhr bis Köln
So 13 .37 Uhr bis Koblenz
So 15 .22 Uhr bis Östrich

So — Sonntags
Täglich 9 .37 Uhr

verbilligte Ausflugsfahrt nach

Aßmannshausen u , zurück
RM 1 . 60

Köln - Düsseldorfer

Brötchenträger
von K7 - JJ48 llhr vormittags
sofort gekuckt . Miihlgasse 15 .

W . Küchenherd .
2Saul . -L >fck . r .vk .
O . Kannenberg .
Sckwalb . Str . 73

und MSdche «

für leichte Fabrttarbeit
Baudfabrik » triflHtr ,
Walüstrrcke 108 .

Karin Hardt - Dorothea Wieck

Karl Martell - Ivan Petrevich

Rolf Wanka - Karl Schönböck

Harald Paulsen - Carsta Lock

Hans Nielsen

Bevorzugen Sie bitte die

NACHMITTAG S - VO RSTE LLUNGEN

Rock - und Hosenschneider
in oder ander dem Hauke sof .

8 sucht .
uktav Mocka .

Marktstratze 20 .

APOLLO
■ ■ MORITZ STR . 6 WM

CAPITOL
^ M » AM KURHAUS MW

>ttMtl . «lmMdutg |

Wäsche aum
Ausbellern wird

angenommen .
Adolfktr . 10 .
Weingärtner .

Winter - Spielzeitr
1940/41 |

Ein wahr« Wirbel * * * Mer Mtaktienen! .

G A S T S PI E L _ mi mw I

SHATTY
Deutschlands bester Exzentriker !

Ein Triumph der Heiterkeit .

Harry Rudinoff und Assistentin

Kopfbalancen auf schwingendem Trapez

mit der Todespromenade

Charles und Bebe

die große Musikal -Schau

Nata - Kaljan - Ballett

6Damen u . 1 Herr - erstmalsin Wiesbaden .

PrachtvolleAusstattung ! EleganteKotsüme .

Addi Münster
der Jung von der Waterkant

Maya und Wiiliamms

moderner Cowboy - Akt

Gutes Slostbaar .
ca . 70 Pfd . von
2 Mair , au verk .
O . Kannenberg .
Sckwalb . Str . 73

Herreufobrrad .
kebr aut erkalt ..
Bleickstrake 9 .

Eckladen .
Herrenrad

billig au verk .
Sand . Stein «

aaske 29 . Stb . 3 .

Sinterb .. au vm .
Räb . SSLfer .

Rbeinaauer
Straste 13 .

Hausmeister -
roofiiu 2 3im . u .
K . frei . Sonnen «
beraer Str . 74 .

Mittwoch , nachmittag • Uhr »

HAUSFRAUEN - NACHMITTAG

Karten : - .50 . 1 . - 1 Kinder : - 30

Deutsches Theater . Montag , 16 . Sept . 1940 ,
18 - 21 .45 llhr : „Wallenstern "

, St .- » . G . l .
— Dienstag , 17 . Sept , 18 — 21 .30 llhr :
„Lärmen " , 6t .«R . A , 2. — _

Rrfidenz -Theatsr . Montag , 16 . Sept . 1940 ,
20 - 21 .45 llhr : „ Das Serienkind " . —
Dienstag , 17 . Sept . , 20 - 21 .45 llhr :
„ Das Ferienkind

"
, Si .-R . L 2 . . Borst .

Kurhans . Dienstag , 17 . Sept ., 16 llhr :
Konzert . Leitung : Musikdirektor August
Bogt . 20 llhr : Konzert , Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck . Chor der Stadt Wies¬
baden : 20 Uhr Konservatorium : Damen¬
chor .

Brunnenkolonnade . Dienstag , 17 . Sept .," 11 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Konzert¬
meister Otto Riesch .

Scala -Barietö . Erössnungs - Programm der
Winter -Spielzeit mit Gastspiel : Shattp ,
Deutschlands bestem Exzentriker , dem großen
Rata -Kaljan -Ballett und 7 Spitzenleistungen

Film -Theater :
Walhalla : „ Trenck , der Pandur "

.
Bühne : Blondine und Fee Facv .

Thalia : „Achtung ! Feind hort mit !6

Ufa,Palast : „Wiener Geschichten " .
Frlm - Palast : „Der Fuchs von Glenarvan " .
Tapitol : .Dein Leben gehört mit "

.
Apoll » : .Dein Leben gehört mir " .
Urania : „Tom Mix , der Held von Texas " .
Lnna : „ Rote Orchideen "

.
Olympia : .Weitzer Flieder " .
Umo « : ,,Soldaten , Kameraden "

.
Römer -Lrchtspiele Dotzheim : „ Der Feuer¬

teufel " .
Taunus -Lichtspiele Bierstadt : „ Robert Koch "

Flotte « verlässige

Stenotypistin
gesucht . Bewerbungen mit
Lebenslauf und Zeugnisab¬
schriften sind au richten an
NSDAP . — Amt für Solls »
Wohlfahrt ,
Kreisamtsleitung Wiesbaden
Luisemtratz « 37 .

Wanz
(!Motten T- Gasund Tritox

usw . vernichtet lOO
°
/oig mit

Kammerjäger Müller staatl . konzessionierter Betrieb

jetzt Elsässer Platz 10 , P. . Telefon 24232

Abgabe von Sachverständigen - Gutachten

Sucke für Saus -
balt solide Saus -
gebilfin wegen
Verbeir . d . festig .
Dambacktal 31 .

Aelt . Eesckafts .
mann kuckt Kra »
in gesetzt . Jabr .

znr Führung
franenl . Sausb .

Jnterekke für
Kleinvieh erw .
Ana . K . 663 TV .
3nverL Allein -
madcken . in all .

Hausarbeit , et .
fahr ..Kockkenntn .

erwünscht , aek .
Vorzust . 3 -7 Uhr .

Hrndenbura -
q -fee . 137 . l . St ..

Kleist , kaub .
Mädchen

oder Kran
tagsüber aekuckt .

Konditorei
Mentaes .

Kriedrickstr . 41 .
Putzfrau , vorerst
2mal wöckentlick
gesucht . Adr . im
TaM .- Vl . Or

Elegant möbl .
Wobnnna
Hockvart . .

2 -3 3im .. Kücke .
Bad . Ztr .- Saa ..
sofort au tterm .
Ana . u . A . 710
an Taabl .-Derl .

Möbl . 3immer
in vermieten .

Bärenttraste 1 . 2

HJ ^ Dienttrock
( Waffenrock ) ,

fast neu . au ver¬
kaufen . Adr . im
Taabl .- Verl . Ov

Klavier . Seine .
Cello , a . Bratsche
( 3 . 1858 ) . Laute ,
a . verk . Sckier -
teinerStr .9 . P . r

Dotw .-Schlai -
limmer poliert ,
nur a . Driv . a .vk .

W .-Biebrick .
Adolisböbe .

Eotenwea 2 . 1 .

Möbl . Wobn . -
Mankarde mit

Ztr .- Saa . Kur¬
viertel . sofort
au vermieten .

Steubenstr . 23 .
Möbl . Zim . frei
Wörtbstr . 19 , 2 r

(5ut möbl . 3im .
( 2 Betten ) und
Kücke au oernt .

Trotz enormer Spesen normale Preise :

RM — . 70 , — »90,1 . 70 « 1 »5 ° , 2 -

Anaebot .
Aus aut . Hauke

au verkaufen :
1 konwl . Mab .-

Doppel -Schlaf -
zimmer ( mod .) .
1 mod . Poltter -
möbel -Garnitur
( 1 Sofa . 2 rd .

Sekkel ) aus
braunem Plüick .
Zu erfraa . Mon¬
tag u . Dienstag
Telefon 21490 ,

Konwl . Betten ,
darunt . a . ei na . .

Gold - Trümo -
koieael 10 .- .

Wakcktikcke von
15 .- an . Nackt -
tikck « 3 .- . Tbaike .

lonaue 26 .- .
Schreibmaschine
45 .- . Sinaer -

NSLmakck . 60 .- .
Schreibt . m .Auki .
35 .- . Sckreibk . 5 --
u . 10 .- . Plükckkofa
18 .- . Kederb .a .vk .
O . Kanneuberg .
Schwalb . Str . 73

Regal und Tbeke
6 . a. vk . Römer -
bera 23 , Laden .

Zu verkaufen :
40 Einmackgläk .
u . verschiedenes
Porzellan weg .
Berkl . d . Sausb .

Sckwalbacker
Str . 47 . 2 . St . r .

BÜHNE ?

Perfekt «

Stenotypistin
für sofort oder später gesucht .

W . Hinnenberg , KE . .
Langgasse 15 .

Nicht benötigte Be »
werbungS 'Unterlagen ,
(Zcugnis -Äbschristen »
Lichtbilder usw .) bitte «
wir schnellsten», evtl ,
anonym , iedoch unter
Angabe der Lhisfre ,
dem Arbettrsuchend «»
zurückzusenden.

Der Verlag .

Wit AM
Vlumenstrahe 8 sof . au ver¬
mieten durch Willy Ster « ,
Immobilien — Hypotbeken ,
Kolonnade 11 . Ruf 27363 .

Rett . mbl . Zim .
sofort au Derrn .
Oranienstr . 47 .
1 . Stock links .
Kl . aut möbL

Zimmer m . Ver -
vflea . an verm .
Rheinstr . 62 . 1 ,
MAI . Mckniard «
5. um . a . Herrn .
Sckwalb . Str . 73
Möbl . Zim . . 1 -2

Betten bei D .
Zietenrina -

Westendstr .32 . Ir
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WtrtschaftsteU

Berliner Börse vom 16 . September . Das Geschäft war bei
Eröffnung verhältnismäßig ruhig . Auch die Kursveränderungen ,
bei denen Steigerungen tn der Mehrzahl waren , nahmen im all¬
gemeinen nur geringes Ausmaß an . Klöckner , l '/t % heraufgesetzt ,
Hoesch und Buderus verloren je % und Vereinigte Stahl % % .
Deutsche Erdöl stiegen um % % , Salzdetfurth gaben 2 % her .
Eonti -Eunimi minus 2 , Engelhard -Brauerei minus 2 % , Berger
minus 5 % . Höher Bemberg um % , und Bremer Wolle um 1 % ,

Waldhof plus 1 und Feldmühle plus 2 % % . Reichsaltbesitz 155 %
gegen 155 % . Reichsbahnvorzüge stellten sich im Verlauf auf 127 % .
Tagesgeld 1 % bis 2 % % .

Frankfurter Börse vom 16 . September . Die Stimmung war
nicht ganz einheitlich . Fester lagen u . a . Rheinbraun um 2 % ,
Klöckner um 1, Demag um 1, Waldhof und Feldmühle um je 1 ,
Rhein -Elektra um 2 % , dagegen schwächten sich Salzdetfurth um 2 ,
Berger um 5 , Farben um % , Conti -Gummi um 1 und AE . für
Verkehrswesen um 1 % % ab . Altbesitz etwas fester , dagegen spät ,
Schuldbücher und Steuergutscheine I je % % gedrückt . Im Frei -
verkehr gewannen Kupferberg Sekt 1 % , Rastätter Waggon 3 % .

Der Verlauf zeigte bei zurückhaltender Stimmung weiter leichr
abbröckelnde Kurse . Tagesgeld unverändert 1 % % .

— Diez a . d . L .. 16 . Sevi . Der Landwirt Elsemüller in
Panrod bat ein Zuchtschwein , das ihn mit so reichem Ferkel¬
segen erfreute , daß eins der Tierchen überzählig war . d . 6 .
das Mutterschwein hatte einen . .Strich " zum Säugen zu
wenig . Um es am Leben zu erhalten , versuchte man es mit
einer Ziege als Amme . Dies glückte und das Ferkelchen ge¬
dieh ebenso gut wie die Eeschwisterschar . die von der Mutter
selbst betreut wird .

Städtische Kur - undBäderverwaltung

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

w * * 4

ü

Ruf 26101

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

geb . Dönisch Bleichstr . 21 .

IIiitemA

Wiesbaden , im September 1940 .

Lucy Schellenberg , geb . Schwank

Walter Schwank , Regierungsbaurat

Denn auch die
Kleinanzeige im
„ Wiesbadener

Tag blatt “

trägt das Ange¬
bot zu dem In¬
teressenten ,
den sich der Ge¬
schäftsmann als
Kunde wünscht .

Der Roh¬

stoff , der

in alten

Platten

steckt , hilft

Devisen

sparen

Für die Anteilnahme beim Heimgang

unserer lieben Mutter danken wir

herzlich .

Die Einäscherung findet am Dienstag , den
17 . September 1940 , vormittags 10 .15 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Wiesbaden , am 13 . September 1940 .
Dambachtal 43

rauer -
Drucksadien

Wiesbaden , 14 . September 1940 .

Ludwig - Eibach - Haus ( rechts der Idsteiner Str .)

Elisabeth Neuhauß , geb . Krebs

Hans Krebs
Direktor und Marinebaurat a . D .

Maria Krebs , geb . Drausinger

Tony Bachmann , geb . Krebs
und 6 Enkel .

Für die trauernden Geschwister
und Hinterbliebenen :

Frau Margarete Seelbach

Die Trauerfeier findet am Dienstag , den
17 . September 1940 , 13 .30 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

Bringen Sie uns
Ihre abgespiel¬
ten und nicht
mehr brauch¬
baren Platten .
Wir vergüten

sie Ihnen

Radio -

Leffler
Kirchgasse

22

Bestecke
werden rostgeschützt
Einsetzen von rostfreien Klingen

Schleiferei Gg . Krämer
Wagemannstraße 23

durchgehend geöffnet von 9 — 6 Uhr

Nach langem schwerem Leiden verschied

am Freitag unsere liebe Mutter , Großmutter ,

Urgroßmutter und Schwester

Frau Margarete Dönisch , wwe .

im Alter von 75 Jahren .

Suche

1 - bis2 - Fam . - Haus
mit etwas Hof . bis 3000 RM

Anzahlung . Angebote unter

S . 664 an den Tagbl .- Verlag .

Miel - Pianos
Crinntfi Pianohaus, Rheinstraße 52
SUilllHZ gegenüb. Landesbibliothek

im Alter von 64 Jahren .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Benno Wendt

Praxis wieder

aufgenommen

Dr . H . Kirchner
Nerotal 18

Kastanien
kaust
Fels . Fritz -Reuter - Straße 10 .

Unser heißgeliebter gütiger Sohn

Studienassessor

Wolfgang Schüler
Schütze in einem Landesschützen - Btl .

erlag am 30 . August in einem Feldlazarett Frankreichs einer
schweren Erkrankung . Er starb in treuer Pflichterfüllung für
sein geliebtes Vaterland , von seinen Vorgesetzten geschätzt ,
von seinen Kameraden geliebt , aufs tiefste betrauert von
seinen Eltern und Geschwistern .

Sanitätsrat Dr . Schüler und Frau
Marie , geb . Bergemann

Dr . Heinz Schüler , Chefarzt , z . Z . Stabsarzt im
Heer , und Frau , Helga , geb . van Franqu6

Gerda Bickenbach u . Prof . Dr . med . Bickenbach
Dr . Hanshermann Schüler und Frau

JIse , geb . van Franqu6 .

Wiesbaden , Duisburg , Göttingen , Buenos Aires , den 16 . 9 . 1940

Guterhaltene

Packlisten
in versch . Größen

laufend z . kauf , gesucht .

3 . u . G . Adrian . Wiesbaden .
Telefon 59226 .

Am 13 . September 1940 starb plötzlich und
unerwartet nach langem schwerem Leiden
meine innigstgeliebte Frau , unsere herzens¬
gute , treusorgende Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Frau Frieda Wendt
geb . Weil

Wochenendhaus
in schöner Lage , leicht von
Wiesbaden zu erreichen , sof .
zu kaufen gesucht . Angebote
mit Preis und genauer Lage
u . L . 664 an den Tagbl .- Vl .

Heute verschied nach kurzem Leiden , im
96 . Lebensjahr , unser geliebter Vater und
Großvater , mein gütiger Ohm

Johannes Krebs
Generalleutnant a . D .
Ritter hoher Orden . _

v* Relouchleren

PQGT - ^ rben
■* Tonen

Ist Verlrauenssache

Langjährige Erfahrung blelel
Gewähr für beste Facharbell

HAARKUNST

, FRITZ

wenigen Stunden
l . Schellenberg ’sehe
Buchdrucker ®'
«Wiesbadener Tagbld ^

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Für die vielen Glückwünsche und Blumenspenden
anläßlich unserer Vermählung sagen wir herz¬
lichen Dank

Ing . Otto Zitzer und Frau
Elli , geb . Herdling

Wehen i . T . , im September 1940

Schöne Wasdietrnfien
kaufen Sie Im Spezial haus ■ ■ I

neerlein
Goldgasse 16

Heute entschlief ganz plötzlich und unerwartet mein lieber
Mann , unser treusorgender Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder und Schwager

Gottfried Kirchgeßner
im 68 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Johannette Kirchgeßner , geb . Bopp
Julius Thiels u . Frau , Frieda , geb . Kirchgeßner
Wilhelm Kirchgeßner u . Frau

Anny , geb . Weinfurtner
Arthur Würfel u . Frau , Irma , geb . Kirchgeßner
und 5 Enkelkinder .

Wiesbaden (Scharnhorststr . 22 ) , den 16 . September 1940 .

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 18 . September ,
vormittags 10 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Das Opelbad auf dem Neroberg ist ab

Mittwoch , den 18 . September 1940

GESCHLOSSEN !

Gebe Nachhilfe¬
unterricht .

Enal . u . Rechnen
bis Quarta .

Auskunft Diens¬
tag . Mittwoch .
Donnerstag 14
b 15 Uhr Dube .

Rbeinstrasie 1 ,

2 Mädels suchen
für abends nach

Eeichäftsschlun
1 — ? Stunden in

Stenoaravbie
od . Buchhaltung

weitere Aus¬
bildung . Ang . u .
L . 663 an T .- V .

milllllllllllllllllllinilHIIIIIHIII

| Kallfgesilche |
Kaufe

Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
I . Fucks .

Lanaaasse 5 .
Ank .- Ken .

A 40/12 329 .
Wiesb . Adreß¬

buch . lebte Aus¬
gabe . zu kaufen
ge ! Preisanaeb .
u . D . 665 T .- V .

ÜHÖlpliUüÄ
_______ Ruf 26832

Die Einäscherung findet am Dienstag den
17 . September 1940 , vormittags 11 .15 Uhr , auf
dem Südfriedhof statt .

■ « । ■ ■ ohne Untersuch . , kein Krankenschein , Behandlung als Telefon
It Privatpatient , Bezahlung unquittierter Rechnungen ,
| \ | CIIIIwIIVuI Wl wild UHU Einschluß des Kriegsrisikos , Heilpraktiker zugelassen 27232

3 Deutsche Krankenvers . AG . ,Wiesbaden , Marktpl . 7

Klavier
von Privat zu
kaufen aes . Ana .
u . W . 663 T .- V .

Salenttall
zu kauf , aeiuckt .
Preisanaeb . u .
A . 707 an T . - V .

Damenbinden
Paket - 35 - .50 0 .90 135

Tempo - TeachentOcher

— — — — — Husten Sie ? --

Dann zu Brosinsky In die Bahnhof - Drogerie !

Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel
Bahnhofstr . 10 Fernspr . 249 44

Schwere Verschleimung und

tlustenqualen
vollkommen beseitig !

-
:

,Jch litt an einer schweren Derschleimuna der Atmungsorgane mit
hartnäckigem Husten . Der Husten wollte absolut nicht weichen. Schließ -
lich machte ich einen Versuch mit den Dr . Boether -Tablettrn . Ich war
sehr skeptisch und deshalb um so freudiger überrascht , als ich sehr
schnell eine wesentliche Besserung verspürte . Ich nahm die Tabletten
daraufhin noch kurze Zeit weiter ein mit dem Erfolg , daß ich jetzt
vollkommen von der Verschleimung und dem quälenden Husten
befreit bin . Sie können dieses jederzeit vrröffenüichen ." So schrieb uns
Frau Hedwig Haotz , München , Leonrodstraß , 4r , am 15. Juni 1938.
Quälender Husten , hartnäckige Bronchiüs , chronischeVerschleimung ,
Asthma werden seit Jahren mit Dr . Voether >Tabletten auch in alten
Fällen erfolgreich bekämpft . Unschädliches, kränterhaltiges Spezial -
mittel . Enthält 7 erprobte Wirkttoffe . Stark schleimlösend, answurf -
fördernd und gewebefestigend. Zahlreich « Anerkennungen dankbarer

_ Patienten ». zufriedener Ärzte !Ja Apotheken M 1.43 0.3.5a

Aul das Esse *
soll die Verdauung folgen . Wo
die Verdauung zögert , nrmm Dr .
Burchards Perle » !

Nach Gottes unerforsdiBdiem Ratschluß
wurde mir mein Innlgstgellebter Mann ,
unser herzensguter treusorgender Vater

Philipp Hirsch
genommen .
Er starb In Frankreich nach kurz « * Krank¬
heit und wurde dort zur letzten Ruhe bei¬
gesetzt .
Wir danken von Herzen allen , die an
unserem so schweren Verlust teilnahmen .
Besonderen Dank sagen wir dem Luftgau¬
kommando für die ehrenvolle Beisetzung ,
und denen , die Ihm und uns in den letzten
Tagen beistanden .

In tiefem Leid :

Frau Maria Hirsch , geb . willig

und Kinder .

Karlstraße 37 .

Meine liebe Frau , unsere herzensgute Mutter ,
Schwester , Tante , Schwägerin , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Urgroßmutter

Barbara Jäger
ist nach schweren Leiden durch einen sanften
Tod erlöst worden .

In tiefer Trauer :

Aloys Jäger
und Angehörige .

Wiesbaden , den 16 . September 1940 .

Die Einäscherung hat auf Wunsch der Ver¬
storbenen in aller Stille stattgefunden .

Für die Kranz - und Blumenspenden sei
herzlich gedankt .

Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Heimgange
unserer lieben Entschlafenen sagen

innigen Dank

Erna Neugebauer
Familie Reichert .

Wiesbaden , den 16 . Sept . 1940 .
Blücherstraße 12
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